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Arbeitswilligenſchutz und Handwerks-
und Gewerbekammertag.

Daß in der Jnduſtrie das Verbot des Streik-
poſtenſtehens allgemein als die unerläßliche Voraus
ſetzung eines wirkſamen Schutzes der Arbeits
willigen gegen ſozialdemokratiſchen und gewerkſchaft
lichen Terrorismus gefordert wird, iſt bekannt. Bei jeder
geeigneten Gelegenheit wird von der Induſtrie mit Nach
druck an dieſe Forderung erinnert, ſo jüngſt aus Anlaß der
wilden Werftarbeiterſtreiks in Hamburg und anderen See-
ſtädten. Sehr bedeutſam für die poſitive Löſung
dieſer Aufgabe aber iſt es, daß auf dem ſoeben hier in
Halle abgehaltenen Hand werks und Gewerbe
kammertage auch das deutſche Handwerk ſich mit
voller Entſchloſſenheit und Geſchloſſenheit die Forderung des

Verbots des Streikpoſtenſtehens an ge eignet hat. Das
iſt für die parlamentariſche Behandlung der Angelegenheit

inſofern von großem Wert, als man im Reichstag zwar
über die Forderung der induſtriellen Arbeitgeberſchaft zur
Tagesordnung übergehen zu können glaubte, aber doch
nicht ſo leicht auch den gewerblichen Mittel-
ſtand, der über zahlreiche Wählerſtimmen verfügt, bei

ſeite zu ſchieben in der Lage ſein wird. Die
Konſervativen ſind ſtets und mit allem Nach-
druck für das Verbot des Streikpoſten-
ſtehens eingetreten. Liberale und Zentrum
werden alſo nun vor die Frage geſtellt werden, ob ſie jetzt
ihre ablehnende Stellung gegenüber der Forderung
des Verbots des Streikpoſtenſtehens noch mit ihren Jnter-
eſſen werden vereinbaren können. Vielleicht in noch
höherem Maße gilt dies von der Vertretung dieſer beiden
Parteien im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, denn bei den
Wahlen zu dieſer Körperſchaft iſt der gewerbliche Mittel
ſtand noch von ungleich größerer Bedeutung als für die
Wahlen zum Reichstage. Ob man ſich daher wohl der Hoff-
nung wird hingeben können, daß mit dem kräftigeren Ein-
treten der Handwerker für das Verbot des Streik-
poſtenſtehens ſich auch bei den Liberalen und dem Zentrum
eine Wendung zugunſten des Verbots anbahnen wird? Es
unterliegt wohl kaum einem Zweifel, daß die Regie
rung, ſowohl des Reiches wie Preußens, an der bedeut-
ſamen Kundgebung des Handwerks- und Gewerbekammer-
tages zugunſten wirkſamen Schutzes der Arbeitswilligen
nicht achtlos wird vorübergehen können.

Der konſervative Reichs- und Landtagsabgeord-
nete Buchdruckereibeſitzer Malkewitz Stettin gab dieſer
Erwartung auf dem Handwerks- und Gewerbekammertage
ſcharfen Ausdruck, indem er in bezug auf die Notwendigkeit
des Arbeitswilligenſchutzes ausführte:

Der Handwerks- und Gewerbekammertag erkennt mit der
Behandlung dieſes Gegenſtandes an und ſpricht damit aus, daß
es die höchſte Zeit für die Regierungen und die Regierten iſt, mit
einer gewiſſen Schärfe einzugreifen, damit endlich ein
mal Wandel geſchaffen wird. Die Rede des Refe-
renten war eine Anklagerede im beſten Sinne des Wortes. Auf
der Anklagebank ſaßen neben denen, die direkt Schuld an dieſen
Zuſtänden tragen, noch zwei Angeklagte: Regierung
und Reichstag (Zuſtimmung). Wenn ich hier als Mitglied
des Reichstages das vor Jhnen ausſpreche, ſo können Sir mir
glauben, daß ich das Schwergewicht dieſer Anklage ſehr wohl
empfinde. Jch hoffe aber, daß Sie mir und den hier anweſen-
den anderen Kollegen mildernde Umſtände zuerkennen werden,
da wir an dem ablehnenden Standpunkt des Reichstages keine
Schuld tragen. Wir haben das Recht, an die Regierungen zu
appellieren, daß endlich die nötigen geſetzlichen Vorſchriften er
laſſen werden, damit Licht und Luft für alle Teile des Volkes
und auch für die Gewerbetreibenden geſchaffen werde. (Stür-
miſcher Beifall.) Die Regierung ſollte einmal an ihre Bruſt
ſchlagen, ob ſie nicht die Pflicht hätte, die führende Rolle zu
übernehmen. Wir klagen die Regierung an, daß ſie
die Zügel ſchleifen läßt und nicht längſt gegen den unglaublichen
Terrorismus vorgegangen iſt. Wenn die Regierung nicht bald
Maßnahmen ergreift, wäre ſie es ja ſelbſt, die zerſetzenden Be
ſtrebungen folgen würde. Dieſes Treiben führt den nationalen
Arbeiter, der ſchutzlos geworden iſt, zur Sozialdemokratie, denn

wo er gegen ſeine Geſinnung aus der Arbeit gedrängt wird,
muß er ſich ſagen, daß er nirgends Hilfe findet als bei der
Sozialdemokratie. Wenn wir ſagen, daß Arbeitgeber ſogar ge
zwungen werden, wider Willen ſozialdemokratiſche Partei
beiträge zu leiſten, ſo muß das das Maß zum Ueberlaufen
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unſer heutiger Beſchluß eine ernſte Mahnung an alle die ſein
wird, denen es mit dem Gedeihen des geſamten Gewerbeſtandes
ernſt iſt. Wir hoffen, daß Regierung und Reichstag
ſich darauf beſinnen werden, was ihre verfluchte Pflicht und
Schuldigkeit iſt, für das arbeitende Volk zu tun.

Schließlich mag noch darauf hingewieſen werden, daß
der Handwerks- und Gewerbekammertag ſich
auch die weitere Forderung angeeignet hat, die Berufs
vereine für die durch Mißbrauch des Koalitions-
rechts verurſachten Schäden haftbar zu machen. Nach
den kritiſchen Erfahrungen würde in einer ſolchen geſetz
lichen Beſtimmung ein ſehr wirkſamer Schutz gegen
ſozialdemokratiſchen und gewerkſchaft
lichen Terrorismus zu erblicken ſein.

5Sum Tode Bebels.
Jn der Politik gibt es keine Sentimentalität, und auch

das Wort „de mortuis nil nisi bene“ gilt in politiſchen
Dingen nicht. Der jetzt verſtorbene Führer der Sozialdemo-
kratie Auguſt Bebel ſelbſt würde ſicher der erſte ſein, der
gegen eine Anwendung dieſes Wortes auf ihn proteſtieren
würde, wenn er noch lebte, er, der ſeinen Gegnern, auch den
toten gegenüber, keine Schonung kannte. Es würde unge-
recht ſein, zu leugnen, daß auch Bebel ſeine guten und
ſchätzenswerten Eigenſchaften hatte. Vor allem iſt die Ehr
lichkeit ſeiner Ueberzeugung anzuerkennen, und weiterhin
ſein Bildungseifer, ſeine Energie und ſeine Arbeitskraft.
Auch eine gewiſſe Art von Jdealismus iſt ihm zuzugeſtehen,
wenn auch ſein Ausſpruch, daß in der Stunde der Gefahr,
bei einem Angriffe auf Deutſchland, jeder Sozialdemokrat
zur Verteidigung des Vaterlandes die Flinte auf den Buckel
nehmen werde, zweifellos nur eine auf Täuſchungbe-
rechnete Redensart war. Mit der Anerkennung der
oben angeführten Eigenſchaften Bebels iſt aber auch das Lob,
das wir dem jetzt Verſtorbenen zollen können, erſchöpft.
Selbſt dieſes Lob kann nicht ganz ohne Einſchränkung
gelten, denn es iſt eine unbeſtreitbare Tatſache, daß Bebel,
trotz ſeines großen Bildungseifers, zeitlebens ein Halb
gebildeter geblieben iſt, dem es an der nötigen Krittik,
namentlich an Selbſtkritik, gefehlt hat. Bebel war niemals
ein ſelbſtändiger Denker und Forſcher, er hatte keinen Sinn
für hiſtoriſche Entwicklung und klebte an der Marxiſtiſchen
Doktrin, die er vielfach nach eigenem Gutdünken auslegte.
Die Leidenſchaftlichkeit, die den Grundzug ſeines Weſens
bildete, zeigte ſich bei ihm in allen Dingen, vor allem aber
in ſeinem Haſſe, mit dem er nicht nur die ihm im Wege
ſtehenden Verhältniſſe, ſondern auch die Perſönlichkeiten
ſeiner Gegner verfolgte. Das haben nicht nur die außer
halb der Sozialdemokratie ſtehenden Gegner von ihm er-
fahren, von Bismarck angefangen bis zu Eugen Richter,
ſondern auch die Andersdenkenden in ſeiner eigenen Partei.
Daß Bebel auch vor Verleumdungen ſeiner Gegner
nicht zurückſchreckte, haben die Angriffe erwieſen, die er
gegen Peters, Dominik und. Krupp richtete, Angriffe, die
er auch trotz des Nachweiſes ihrer Unge-
rechtigkeit niemals zurückgenommen hat.

Der beſchränkten Anerkennung der wenigen ſympathi-
ſchen Züge im Weſen Bebels ſteht die Verurteilung gegen-
über, die ſeinem ganzen Wirken vom ſozialen, ſtaatlichen
und bürgerlichen Standpunkte aus unbedingt zuteil werden
muß, eine Verurteilunug, die nicht ſcharf genug aus-
fallen kann. Man geht nicht zu weit, wenn man Bebel als
einen Verderber unſeres Volkes hinſtellt, der eine
Saat geſät hat, die ſchon manchem zum Unheil geworden iſt
und in der Zukunft ſicher noch weit größeren Schaden an-
richten wird. Jn ſozialer Hinſicht hat niemand ſo zer-
rüttend auf die Beziehungen zwiſchen Arbeitnehmern und
Arbeitgebern eingewirkt, wie gerade Bebel, unter deſſen
Führung die Sozialdemokratie auch gegen jede
ſoziale Geſetzgebung geſtimmt hat. Jn politi-
ſcherſcher Hinſicht hat Bebel alles getan, um das Anſehen
unſerer monarchiſchen Jnſtitutionen zu untergraben und der
Maſſenherrſchaft Vorſchub zu leiſten. Von
Anbeginn ſeiner politiſchen Tätigkeit bis zum Ende iſt das
Wirken Bebels direkt vaterlandsfeindlich geweſen.
Er hat ſich ſtets auf die Seite der Feinde Deutſchlands
geſtellt, und im Widerſpruche zu ſeiner oben erwähnten Aus-
laſſung hat er allezeit an der Verweigerung der Mittel
feſtgehalten, die zur Verteidigung des Vaterlandes und zur
Feſtigung ſeines Anſehens und ſeiner Stellung im Rate der
Völker dienten. Bebel ſelbſt hat ſich einmal als „Tod-
feind der bürgerlichen Geſellſchaft“ bezeichnet,
und darauf war auch ſein ganzes politiſches Wirken zuge-
ſchnitten. Nimmt man dazu, daß Bebel ſich ſtets als einen
entſchiedenen Feind des Chriſtentums und An-
hänger des Atheismus bekannt und gezeigt hat, ſo wird man
das Unheil ermeſſen, das er zuwege gebracht hat.

Das unheilvolle Wirken des jetzt Dahinge-
ſchiedenen war um ſo gefährlicher, als es ſich auf dem Boden
einer faſt unbeſchränkten Autorität innerhalb der ſozial-

bringen. (Stürmiſcher, anhaltender Beifall. Wir hoffen, daß
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innerhalb der internationalen Sozialdemokratie aufbaute.
Bebel verdankte dieſe autoritäre Stellung neben ſeiner ge
ſchickten Taktik und ſeiner leidenſchaftlichen Kampfesnatur
in erſter Linie der unerſchütterlichen Ueberzeugung von der
Ehrlichkeit ſeines Weſens, die auch von den mannigfachen
Opfern bezeugt wurde, die er für ſeine Sache gebracht hat.
Es iſt unbezweifelbar, daß ſein Tod eine Lücke in die
Organiſation der Sozialdemokratie reißt, die, wenn über-
haupt, nur äußerſt ſchwer auszufüllen ſein wird, eine Lücke,
die weit größer iſt als die, die der Tod Liebknechts und
Singers verurſacht hat. Jn Bebel verkörperte ſich ſozuſagen
die Sozialdemokratie Deutſchlands mit allen ihren Tradi-
tionen und ihren Ausſichten. Was Bebel als Organiſator,
als Agitator und zuletzt als Diktator für die Sozialdemo-
kratie geweſen iſt, wird wohl erſt die Zukunft lehren. Sicher
iſt, daß ſein Tod vom parteipolitiſchen Standpunkte aus
den ſchwerſten Schlag bedeutet, der die Sozialdemokratie
treffen konnte. Daß er ſie in einem Zeitpunkte getroffen
hat, in welchem die gegenſätzlichen Anſchauungen innerhalb
der Sozialdemokratie ſchärfer als jemals zutage treten,
macht das Hinſcheiden Bebels zu einem Ereignis, das für
die deutſche Parteipolitik im allgemeinen von außerordent-
licher Tragweite iſt. Die DiadochenKämpfe, die jetzt in der
Sozialdemokratie um die Herrſchaft entbrennen werden,
bilden eine Kriſis für die Partei, wie ſie ſchwerer
kaum zu denken iſt. Was nach Bebel zurückbleibt, iſt, man
mag die in Betracht kommenden Perſönlichkeiten von welcher
Seite immer betrachten, ein Geſchlecht von Epigonen. Es
iſt nicht unmöglich, daß der Tod Bebels für die Sozialdemo-
kratie einen Wendepunkt bedeutet, aber wir wagen
nicht zu hoffen, daß er eine Wendung zum Beſſeren ein
leitet. Dafür iſt die Saat des Haſſes, die Bebel geſät hat,
ſchon zu ſtark in die Halme geſchoſſen.

Engliſche Sorgen.
(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.)

Die großen engliſchen Flottenmanöver, die
durch die Beteiligung von 347 Kriegsſchiffen alles bisher
Dageweſene in den Schatten geſtellt haben, ſind ſchon
längere Zeit vorüber, ohne daß auch nur eine einzige zuver
läſſige Nachricht über die Vorgänge auf hoher See in die
Oeffentlichkeit gedrungen wäre. Man erinnert ſich, daß im
vorigen Jahre die engliſchen Landmanöver jäh
abgebrochen werden mußten, weil Freund und Feind der-
artig durcheinander gekommen waren, daß der Knäuel tat
ſächlich unentwirrbar erſchien. Selbſtverſtändlich hat es
nicht an höhniſchen und ſpöttiſchen Bemerkungen über dieſe
taktiſchen „Heldentaten“ innerhalb und außerhalb Englands
gefehlt, und wenn jetzt die Vorgänge auf dem Meere, die
nicht wie auf dem Lande von jedermann beobachtet werden
können, in ein ſo geheimnisvolles Dunkel gehüllt werden,
ſo kann man ſich in England nicht wundern, wenn man
ähnliche Vorkommniſſe wie bei den vorjährigen Land-
manövern vermutet und der Verdacht aufſteigt, daß da ſehr
viel zu verbergen iſt. Auch die wieder auftauchende törichte
Spionagefurcht, die da behauptet, die Offiziere des
deutſchen Fiſchereikreuzers „Ziethen“ und des
Torpedobootes 8 zweier Fahrzeuge, die lediglich
Fiſchereiſchutz auszuüben haben hätten die Flotten-
manöver ſtudiert, zeugt von einer gewiſſen Verzagtheit und
Unſicherheit, die mit dem ſo hochgemuten Vertrauen, das
der Engländer ſonſt auf ſeine Flotte zu ſetzen vorgibt, in
grellem Widerſpruch ſteht. Die Entwicklung der deutſchen
Seemacht macht den Engländern doch außerordentlich ſchwere
Sorge, und das Beſtreben, die eigene Flotte immer ſchneller
und machtvoller auszubauen, zeitigt manchmal Geſtändniſſe
und Seufzer, die einen tiefen Einblick in die engliſche Seele
geſtatten. So wird einer Zeitung, die in den engliſchen
Kolonien weit verbreitet iſt, ein Flugblatt beigelegt, das
die Kolonien vor einer möglichen Schwächung Englands
gruſeln machen ſoll. Was ſollte wohl aus ihnen werden,
wenn England in einem Seekriege unterliegen würde?
Kanada müßte den Amerikanern, Indien den Ruſſen und
Auſtralien den Japanern anheimfallen. Obwohl alſo die
Kolonien ein dringendes Intereſſe daran hätten, die eng
liſche Flotte ſtets ſo ſtark zu ſehen, daß ſich kein Gegner
an ſie heranwagen dürfe, laſte die Beſchaffung und Er-
haltung der Flotte auf dem Mutterlande, das an dieſer Ver
pflichtung ſchwer zu tragen habe. Nicht etwa, weil ſeine
Schultern dazu zu ſchwach ſeien, ſondern, weil die möglichen
Feinde immer ſtärker würden. Wenn die Kolonien nur ſo
viel nach ihren Kräften täten wie das Mutterland nach den
ſeinigen, dann würde alles gut werden. Hinter einem
ſolchen Bollwerke könnten die ſozialen Aufgaben gelöſt, und
es könnte aus dem Reiche ein Staat gemacht werden, in
dem alle Menſchen gute Ausſichten hätten, in dem niemand
geſchädigt oder unglücklich gemacht werden könne. Der Auf-
ruf ſchließt mit den Worten: „Das können die Kolonien,
die Kolonien allein zuwege bringen. Werden die
Kolonien helfen?“ Jn England hat man ja noch
immer Erfolg gehabt, wenn man ſich geſchickt und unter Be

demokratiſchen Partei Deutſchlands, ja, man kann ſagen
rufung auf nationale Intereſſen an das Volk wandte. Ob
der vorſtehende Aufruf bei den Bewohnern der Kolonien



denſelben Erfolg zeitigen wird, muß die Zukunft lehren.
Jedenfalls wird niemand im Zweifel ſein, wer unter den
möglichen Feinden, die immer ſtärker werden, zu ver
ſtehen iſt. Hat doch dasſelbe Blatt mit genügender
Deutlichkeit darauf hingewieſen, daß noch vor zehn Jahren
die deutſchen Schiffe in jeder Beziehung den engliſchen
nachgeſtanden hätten; heute ſtänden ſie ihnen gleich oder
überträfen ſie ſogar an Ausrüſtung und Schnelligkeit.

Noch keine volle Klarheit.
Der ruſſiſche Botſchafter in Wien, v. Giers, der

augenblicklich mit ſeiner Familie zur Kur in Marienbad
weilt, hat ſeinen Urlaub unterbrochen und im Laufe des
vorgeſtrigen und geſtrigen Tages mehrere Unterredungen
mit dem öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern, Grafen
Berchtold, gehabt. Die Beſprechungen der beiden Diplo
maten hatten in erſter Linie die durch den Bukareſter
Frieden geſchaffene neue Balkanlage zum Gegenſtand. Man
will aus gewiſſen Rückſichten auf Bulgarien beiderſeits noch
nicht offen damit hervortreten, daß man ſich gezwungen
ſieht, die Reviſionsidee fallen zu laſſen. Daßman aber auf beiden Seiten ernſtlich nicht mehr daran
denkt, dieſe Jdee weiter zu verfolgen, ſteht für Wiener
diplomatiſche Kreiſe durchaus feſt. Beſtärkt wird dieſe An
ſicht durch die geſtrige Auslaſſung der „Wiener Allgemeinen
Zeitung“, in der es heißt:

Solange die ruſſiſche Regierung mit der Prüfung dieſer
Frage noch nicht zu Ende iſt, fehlt für Oeſterreich-Ungarn
jeder Anlaß, ſchlüſſig darüber zu werden, was ſie einer durch
den Umfall Rußlands geänderten Situation gegenüber zu tun
hätte. Jhre eigene Stellungnahme wird nach wie vor von
dem Geſichtspunkte geleitet ſein, auf dem Balkan dauernde
Friedenszuſtände herbeizuführen.

Wie übrigens weiter aus beſtunterrichteter Peters-
burger diplomatiſcher Quelle verlautet, beſchloß das ruſſiſche
Miniſterium des Aeußern, auf eine Reviſion des
Bukareſter Friedensvertrages zu ver-
zichten, angeblich zwecks Wahrun der allſlawiſchen Ob-
jektivität und weil das Wiener Kabinett die Reviſion auf
ganz Makedonien ausdehnen wollte, was in Petersburg erſt
vorgeſtern bekannt geworden ſei.

Auszeichnung Poincarés.
Der König von Rumänien hat dem Präſidenten der

franzöſiſchen Republik, Poincaré, das Koklier des Ordens
Karls I. verliehen.

Ein Proteſt der Univerſität Sofia.
Von der bulgariſchen Geſandtſchaft in Berlin wird eine

Proteſtkundgebung der Univerſität Sofia verbreitet, die an
alle Univerſitäten des Auslandes als Antwort auf den Auf-
r Athener Profeſſoren geſandt worden iſt. Es heißt
in ihr u. a.

Die Sofiater Profeſſoren halten ſich für verpflichtet, die
Tatſache feſtzuſtellen, daß während der Dauer des Balkan-
krieges ſtets die Bulgaren die Opfer der Greueltaten in
Thrazien und Makedonien geweſen ſind. Die Athener Pro
feſſoren behaupten, daß fremde Konſulate zerſtört worden ſeien.
Jn Wahrheit iſt dagegen die bulgariſche Wache des
öſterreichiſchungariſchen Konſulates in Gerres von grie-
chiſchen Soldaten abgeſchlachtet worden. Die
Athener verſprechen ein detailliertes Expoſé aller Tatſachen,
welche ihren Proteſt begründen ſollen. Die Profeſſoren von
Sofiag ſind bereit, gleichfalls ein ebenſo detailliertes Expoſé
entgegenzuſtellen, welches der ganzen Welt, vor Augen führen
wird, daß die Griechen ſyſtematiſch den Bulgaren Ver-
brechen vorwerfen, welche ſie ſelbſt begangen
haben.“

Jm ſerbiſchen Juſtizminiſterium
wurde die Geſetzvorlage betreffend die Annexion der er-
oberten Gebiete fertiggeſtellt. Die Vorlage wird der
Skupſchtina im Laufe der nächſten Monate zur Annahme
unterbreitet werden. Der „Pravda“ zufolge iſt durch den
Geſetzentwurf das Jnkrafttreten aller im Königreich gülti-
gen Geſetze mit Ausnahme der parlamentariſchen Ver-
tretungsgeſetze in den neuerworbenen Gebieten vorgeſehen.

Deutſches Reich.
Eine Gleichſtellung der Reifezeugniſſe von Studienanſtalten

und Oberlyzeen.
Man ſchreibt uns: Während die preußiſche Unterrichts

verwaltung bei der Mädchenſchulreform auf dem Stand-
punkt ſtand, daß das Oberlyzeum in beſonderem Maße ge
eignet ſei, den Mädchen eine ihren Gaben und Anlagen ent-
ſprechende Ausbildung zu geben, beſteht bei vielen Städten
keine Neigung, Oberlyzeen einzurichten, weil ſich die allge
meine Nachfrage mehr den Studienanſtalten, die zum Uni-
verſitätsſtudium führen, zuwende. Aus dieſem Grunde

ſchweben ſeit längerer Zeit Erwägungen, einen Ausgleich zu
ſchaffen, um eine vermehrte Nachfrage nach Oberlyzeen her

beizuführen. Die Unterrichtsverwaltung hat infolgedeſſen
von den Provinzialſchulkollegien Gutachten eingefordert, ob
es ſich empfiehlt, eine Gleichberechtigung der Reifezeugniſſe
von Oberlyzeen mit denen von Studienanſtalten in bezug auf
den Univerſitätsbeſuch herbeizuführen. Dem Vernehmen
nach haben ſich die Gutachten übereinſtimmend für eine
Gleichſtellung der beiden Prüfungen ausgeſprochen. Es iſt
infolgedeſſen damit zu rechnen, daß ſchon in naher Zeit auch
den Schülerinnen der Oberlyzeen die Möglichkeit ge-
geben wird, zum Univerſitätsſtudium über-
zu gehen. Es wird zu dieſem Zweck für dieſe wahrſchein-
lich eine Ergänzungsprüfung eingeführt werden,
durch welche ſie diejenigen Kenntniſſe nachzuweiſen haben,
die ihnen gegenüber den Abiturientinnen der Studien-
anſtalten fehlen. Gegenwärtig erfordert die Ablegung der
Oberlehrerinnenprüfung auf dem Wege durch
das Oberlyzeum zunächſt vier Jahre Ausbildung auf dem
Lehrerinnenſeminar, von denen das letzte ein praktiſches
Jahr iſt. Hieran ſchließt ſich eine zweijährige Tätigkeit im
Schuldienſt, nach deren Abſchluß das Univerſitätsſtudium
beginnt. Letzteres folgt bei den Abiturientinnen der
Studienanſtalten unmittelbar auf die Ablegung der Reife-
prüfung.

Die Erweiterung der Konzeſſionspflicht im Gaſtwirtſchafts-
gewerbe.

Man ſchreibt uns: Zu der Novelle zur Gewerbeord-
nung, durch die die Beſtimmungen über das Gaſtwirts-
gewerbe und andere mit dieſem im Zuſammenhang ſtehen-
den Gewerbebetriebe abgeändert werden ſollen, wird auch
eine Erweiterung der Konzeſſionspflicht in Vorſchlag ge
bracht werden, die vielfach geäußerten Wünſchen
der Gaſtwirte entſpricht. Gegenwärtig bedarf
nach der Beſtimmung der Gewerbeordnung der Erlaubnis,
wer Gaſtwirtſchaft, Schankwirtſchaft oder Kleinhandel mit
Branntwein oder Spiritus betreiben will. Dabei iſt unter
Gaſtwirtſchaft ein Betrieb zu verſtehen, in dem Perſonen
mit oder ohne Verpflegung gewerbsmäßig beherbergt wer-
den, und unter Schankwirtſchaft die ge werbsmäßige Ver-
abfolgung von Getränken jeder Art zum Genuß auf der
Stelle. Unter dieſe beiden Begriffe fallen aber nicht die
öffentlichen Speiſewirtſchaften, d. h. Ge-
werbebetriebe für den Verkauf zubereiteter Speiſen zum
Genuß auf der Stelle. Auf dieſe bezieht ſich alſo die Ver-
pflichtung zur Einholung einer Erlaubnis, die die Ge-
werbeordnung für Gaſtwirtſchaften und Schankwirtſchaften
feſtgeſetzt hat, nicht. Die Folge davon iſt geweſen, daß
ſehr häufig Speiſewirtſchaften eröffnet werden, lediglich zu
dem Zweck, dem Erlaubniszwange zu entgehen, wobei aber
doch von vornherein die Abſicht beſteht, auch Getränke
auszuſchänken. Die Ueberwachung derartiger Wirtſchaften
iſt mit Schwierigkeiten verbunden, da die Polizeibehörden
vielfach über ihr Beſtehen nicht unterrichtet ſind. Es ſind
infolgedeſſen in nicht geringer Zahl, beſonders in den
großen Städten, Speiſewirtſchaften errichtet, die tatſächlich
Schankwirtſchaften ſind, und die dem Schankwirts-
gewerbe eine läſtige Konkurrenz bereiten, weil ſie den be-
ſchränkenden Beſtimmungen nicht unterworfen ſind, die für
Gaſt- und Schankwirtſchaften beſtehen. Da außerdem für
die Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe von Gaſtwirt-
ſchaften und Schankwirtſchaften in Zukunft der Nachweis
eines Bedürfniſſes ausſchlaggebend ſein ſoll, ſo wird bei
Unterſtellung der Speiſewirtſchaften unter die Ge-
werbeordnung auch für ſie künftig die Bedürfnis-
frage maßgebend ſein.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kommandant von Spandau, Generalleutnant v. Horn,

iſt an einem Herzleiden im Alter von 60 Jahren geſtorben.
Landtagserſatzwahl. Die Landtagserſatzwahl für den ver-

ſtorbenen Abgeordneten v. Saldern im 1. brandenburgiſchen
Wahlkreiſe (Oſt- und Weſtprignitz) findet bereits am
28. Auguſt ſtatt. Konſervativer Kandidat iſt dort bekanntlich
Graf v. Wilamowitz-Moellendorff auf Gadow.

Ein Zwiſchenfall an der deutſch-franzöſiſchen Grenze. Der
Pariſer „Matin“ meldet aus Avricourt: „Ein Zwiſchenfall
ereignete ſich in der letzten Nacht zwiſchen einem Zollbeamten
und drei deutſchen Reifenden, welche ſich im Expreß-
zuge auf der Fahrt von Paris nach Straßburg befanden. Der
franzöſiſche Zollbeamte, welcher in Nanch den Zug beſtieg, glaubte,
daß einer der Deutſchen ihn mit ſpöttiſcher Miene betrachte und
zu ſeinen Kameraden gewandt eine Bemerkung über ihn in deut-
ſcher Sprache mache. Er ſprach darauf in franzöſiſcher Sprache
die Reiſenden in ſtrenger Weiſe an. Einer derſelben antwortete
in Franzöſiſch mit folgenden Worten: „Sie ſind ein Grobian, ich
werde mich beſchweren.“ Die Behörden haben eine Unterſuchung

eingeleitet.“

Zum Tode Bebels. Wie ſoeben bekannt gegeben wird
Bebel in ſeinem Teſtament die ſosialdemokratiſf
Partei mit einer bedeutenden Summe bedacht und
außerdem von einem beſtimmten Zeitpunkte an derſelben das

hat

alleinige Verlagsrecht für ſeine Werke ver
macht. Als Teſtamentsvollſtrecker hat Bebel den VBankier Un,
mann in Frankfurt a. M. bezeichnet.

Ausland.
Auszeichnung des öſterreichiſchen Landesverteidigungs.

miniſters.
Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem Landesverteidigungs-

miniſter Freiherrn v. Georgi das Großkreuz des Leopold
ordens verliehen.

Militäriſches aus Frankreich.
Aus Paris wird gemeldet: Jnfolge eines Beſchluſſes des

Oberſten Landesverteidigungsrats iſt zwiſchen dem Kriegs
miniſterium und dem Marineminiſterium eine Vereinbarun,
zuſtande gekommen, nach welcher die Verteidigung der
Küſtenbefeſtigungen von Cherbourg, Breſt, Toulon und
Biſerta nicht mehr der Feſtungsartillerie, ſondern der Marine.
artillerie anvertraut ſein wird. Dieſe Maßregel tritt am 1. Aprit
1914 zunächſt in Cherbourg in Kraft.

e.

Spanien und das Marokkoproblem.
Die Regierung in Madrid hat die De miſſion des

Generals Alfau angenommen und den General Maring
zu ſeinem Nachfolger in Marokko ernannt.

In einer offiziellen Note über die Demiſſion Alfaus
heißt es: Zwiſchen den Anſchauungen der Regierung und
des Generals über das Marokkoproblem beſtand nicht die
völlige Uebereinſtimmung, die zur Entfaltung wirkſamſter
und fruchtbarſter Tätigkeit unbedingt notwendig iſt. Die
Regierung hat deshalb geglaubt, trotz ihres Bedauerns das
Demiſſionsgeſuch des Generals annehmen zu müſſen.

Belgiſche Bahnkonzeſſion in China.
Herr Dovos, der Vertreter eines belgiſchen Shyndikatsdas ſich die Konzeſſion für die e

hat, hat einen anderen wichtigen Kontrakt unterzeichnet, der den
Bau einer Bahn von Kweihuatſchang, Tatung, Taihuanfu
Tangkwan nach Tſchöngtu vorſieht. Dieſe Strecke iſt über
tauſend Meilen lang.

Die Sulzer-Affäre wird immer bunter.
Aus Albany (New-York) wird weiter gemeldet:

der Weigerung des Gouverneurs Sulzer,
niederzulegen, herrſcht in den ſtaatlichen Departements der
größte Wirrwarr. Vizegouverneur Glynn hat die
Funktionen des Gouverneurs in einem Zimmer des Kapitols
übernommen, während ſich Sulzer in ſeinem eigenen Amts-
zimmer eingeſchloſſen hat. Ein Teil der Leiter der ſtaatlichen
Departements hält zu Sulzer, der andere zu Glynn. Das
Staatsſiegel befindet ſich im Büro des ſtaatlichen Sekretärs
May. Es wird gemeldet, May werde das Siegel Glynn aus-
liefern. Das Siegel wird ſtreng bewacht. Frau Sulzer liegt
infolge der Aufregung ſchwer darnieder.

Jnfolge
ſein Amt

Zu den amerikaniſchen Zolltariffragen.
Einer Meldung aus Waſhington zufolge haben die Repu-

blikaner den Verſuch, die Abſtimmung über den Tarifent-
wurf im Senat auf den 25. d. Mts. anzuberaumen, vereitelt.

Luftfahrt.
Vom vſtpreußiſchen Rnudfluge.

Den Schluß des oſt preußiſchen Rund-
fluges bildete ein Feſtmahl, welches am Donnerstag
abend in der Stadthalle zu Königsberg abgehalten wurde,
und bei dem Regierungsrat Götte, der Vorſitzende des oſt-
preußiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, die Preisver-
teilung vornahm. Von den Offiziersfliegern
erhielt den erſten Preis (Kaiſerpreis) für die beſte Zeit auf
allen Etappenflügen Leutnant Pretzell, und den zweiten
Preis (Preis des Kriegsminiſteriums) Leutnant Geyer.
Von den Zivilfliegern erhielt für die beſte Geſamt-
flugzeit den erſten Preis (Preis der Nationalflugſpende,
12 000 Mark) Alfred Friedrich, den zweiten Preis
(8000 Mark aus der Beihilfe des Kriegsminiſteriums)
Kühne. An die Offiziers- und Zivilflieger ſowie an die
Beobachtungsoffiziere wurden zahlreiche Ehren-
preiſe verteilt. Jn einer Anſprache dankte Regierungs-
rat Götte beſonders der Nationalflugſpende und dem
Kriegsminiſterium für die Unterſtützung und Förderung
des Rundfluges.

Das Luftſchiff „Sachſen“
iſt am Freitag früh kurz nach 6 Uhr in Hamburg zur Fahrt
nach Leipzig aufgeſtiegen. Um 11 Uhr traf das Luft-
ſchiff in Leipzig ein.

J Kunſt und Wiſſenſchaft.
Grönland- Expedition.

Das Komitee der Grönland- Expedition des Hauptmanns Koch
hat mit dem Grönlandſchiff „Godthaab“ einen Bericht des Haupt-
manns Koch über den Verlauf der Expedition erhalten. Die Ex-
pedition beſtand außer dem Leiter aus dem deutſchen Meteoro-
logen Dr. Wegener, dem däniſchen Matroſen Larſen und dem
Jsländer Vifus Sigurdſon und wurde von dem Schiff „Godthaab“
am 24. Juli 1912 auf dem Eiſe an der Oſtküſte Grönlands ge-
landet. Sofort nach der Landung entliefen 13 von den 16 mit-
gebrachten Ponies. Es gelang jedoch, zehn wieder einzufangen.
Am 1. September hatte die Expedition mit der geſamten Aus-
rüſtung Kap Stop erreicht. Das neue Eis bot jedoch große
Schwierigkeiten, da es noch nicht tragfähig war, und die Expe-
dition verlor ein Motorboot, das unterging. Erſt nach Verlauf
von drei Wochen war das Eis ſtark genug, um Schlitten und die
Pferde zu tragen. Dr. Wegener kam dabei zu Fall und brach
eine Rippe, er überwand jedoch dieſen Unfall bald, worauf die
Expedition am 13. Oktober das Winterquartier beziehen konnte.

rotz großer Anſtrengungen gelang es der Expedition

Lande. Das Winterhaus, das den Namen Borg erhielt, wurde
15 Kilometer öſtlich von dem mittleren Teil von KöniginLuiſen-
Land errichtet. Dann wurden die Pferde bis auf fünf geſchlachtet,
welche mit überwintern ſollten, und das Fleiſch der getöteten
Pferde wurde als Kraftfutter für die letzten fünf verwandt.

Ende Oktober wurde eine Schlittenreiſe nach KöniginLuiſen-
Land unternommen. Bei dieſer ſtürzte Hauptmann Koch in eine
12 Meter tiefe Gletſcherſpalte und brach das rechte Bein. Drei
Monate darauf war er an das Winterhaus gebunden, und die
Schlittenreiſe konnte erſt im März wieder aufgenommen werden.
Die Ueberwinterung verlief ausgezeichnet. Die Temperatur war
bis 50 Grad unter dem Gefrierpunkt. Während der ganzen
Ueberwinterung wurden wiſſenſchaftliche Beobachtungen angeſtellt,

nicht,
Königin-LuiſenLand zu erreichen, und Hauptmann Koch beſchloß
daher, a dem Jnlandeis zu überwintern und nicht auf dem

und vom 6. März bis zum 14. April wurden eine Anzahl Schlitten-
reiſen nach Königin-Luiſen-Land unternommen. Am 20. April
verließ die Expedition das Winterquartier mit fünf Schlitten und
fünf Pferden, um den 1200 Kilometer langen Marſch über das
Jnlandeis nach der Weſtküſte Grönlands anzutreten. Während
der erſten 40 Tage war das Wetter außerordentlich ſchlecht bei
ſtarkem Schneegeſtöber, worunter namentlich die Pferde ſchwer zu
leiden hatten. Sie wurden ſchneeblind und ermatteten erſichtlich,
ſo daß drei von ihnen vorzeitig geſchlachtet werden mußten. Als
die Expedition weiter in das Land eindrang, wurde das Wetter
allmählich beſſer. Aber die Sonnenſtrahlen waren für die Erpe-
ditionsmitglieder beläſtigend und es bildeten ſich Wunden auf
ihrer Haut. Die Temperatur fiel in der Nacht bis unter 30 Grad
Kälte. Die Pferde waren von großem Nutzen. Bei loſem Schnee
wurden Schneeſchule an ihren Füßen befeſtigt. Das Futter be-
ſtand aus Heu und Kraftfutter. Am 11. Juni wurde das vorletzte
Pferd wegen Futtermangels geſchlachtet. Das Gebiet begann nun
allmählich abzufallen, und am 2. Juli bekam die Expedition vom
Jnlandeiſe aus Land in Sicht. Hier mußte nun das letzte Pferd
eſchlachtet werden, nachdem es 1100 Kilometer über das Grön-ſanreis zurückgelegt hatte. Die Expedition ſetzte den Marſch fort

und hatte in den folgenden Tagen viele Schwierigkeiten zu über-
winden. Sie mußte u, a. wegen ſchlechten Wetters unter einer
Klippe 35 Stunden lang ohne Speiſe liegen, da der Proviant auf-
gezehrt war. Am 15. Juli wollte man weiterziehen, aber die Teil-
nehmer waren ſo erſchöpft vor Hunger, Kälte und Feuchtigkeit,
daß ſie nicht vermochten, ſich einen Weg durch den tiefen Schnee
zu bahnen, Sie ſchlachteten den Hund, der ihnen auf dem ganzen
Wege gefolgt war und kochten das Fleiſch. Sie waren gerade
dabei, das Mahl zu beginnen, als ſie ein Segelboot auf dem Fjord
öſtlich von Pröven bemerkten. Durch Schüſſe und Signale riefen
ſie das Boot herbei. Es gehörte dem Paſtor Chemnitz, der ſich
ſelbſt im Boote befand und die erſchöpften Polarforſcher nach
Pröven brachte, wo ſie mit großer Liebenswürdigkeit von dem
Leiter der Kolonie aufgenommen wurden und ſofort die nötige
Pflege erhielten.

Neue Polarunternehmungen. Der Grönland-
fahrer „Fram“ iſt unter der Führung des Kapitäns Dexrud
von Buenos Aires nach Colon abgegaangen. Hier werden ſich die
Polarforſcher Peary und Amundſen einſchiffen, um zur
Eröffnung des Panamakanals zu fahren. Amundſen wird die
„Fram“ dann zum Nordpol führen und gedenkt, unter Benutzung
des Polarſtromes über Spitzbergen nach Chriſtiania zurück
zukehren. Derrud will ſich in San Francisco in der Luftſchiff
fahrt vervollkommnen um dann auf dem Luftwege in die
Polarregion zu gelangen. Die Erpedition ſoll 6 Jahre dauern.

Auf der Oberfläche des Jupiter bereiten ſich augenblid
lich große Veränderungen vor, die für die Topographie
jenes unſerer Erde in ihrem früheren feurig-flüſſigen Zuſtande
ähnelnden Planeten von Intereſſe ſind. Wie Ph. Fauth und
H. H. Kritzinger in den „Aſtronomiſchen Nachrichten“ mitteilen,
teilt ſich die ganze nördliche Hemiſphäre des Jupiter in deutliche,
wenn auch vorläufig noch blaſſe Streifen, und zwiſchen ihnen
treten dunkle Fleckengebilde auf. Beſonders bemerkenswert iſt
der berühmte „rote Fleck“ der Jupiteroberfläche, der nicht nur
als topographiſches Gebilde mit einer langſam darüber ziehenden
Verſchleierung von Intereſſe iſt, ſondern auch wie ſchon in
früheren Jahren merkwürdige Bewegungen zeigt, die ſich in
letzter Zeit beträchtlich beſchleunigt zu haben ſcheinen.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns re

Zur weiteren Ergänzung des Schauſpielperſonals hat die Ter
tion des Stadttheaters Herrn Karl Schumann vom goſegret
in Weimar für das Fach der modernen jugendlichen rbhnhr
und Charakterrollen verpflichtet. Sonnabend abend ittag
Schluß für die Erneuerung des Abonnements Montag vorm
10 Uhr beginnt die Verteilung der Plätze an die Neuangemeldetet.
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Stenze

neuer „Parſeval“ für die preußiſche Heeresverwaltung.
f Ein Die Bitterfelder Luftfahrzeug geſellſchaft

nut gegenwärtig ein neues Schiff, das für die preu
r Heeresverwaltung beſtimmt iſt. Der neueh areuger wird bedeutend größer als ſeine Vorgänger werden
T di tliche Länge von ca. 100 Metern aufweiſen. Dieund derr ſt dieſelbe wie bei den früheren Schiffen. Nur
übte dem neuen Schiffe „P. L. 16“ die Gondel etwas mehr

emlichkeiten aufweiſen, indem ſie kabinenartig erbaut iſt.
e probefahrten werden in den nächſten Tagen
beginnen Fernflüge.

Auf einem Stoppelfelde unweit Burg bei Magdeburg
ndete am Donnerstag mittag wegen eines Motorſchadens ein

eug, das aus etwa 400 Meter im Gleitflug niederging. DasZudgeug, erbaut von den Briſtolwerken in Halberſtadt, war be
t i dem Flieger Paaſchen als Führer und dem Leutnant
s vom Jnfanterie- Regiment 42 als Fahrgaſt. Zwecks
Ihnahme für die Militärverwaltung waren die beiden Flieger
im 11 in Döberitz aufgeſtiegen. Nach Behebung des
Schadens ſollte der Weiterflug nach Halberſtadt erfolgen.

Leutnant Schulz von der Metzer Fliegertruppe iſt
m Donnerstag um 9.45 Uhr vom Fuhlsbütteler Flugplatz bei

bamburg zum Fernflug nach Königsberg aufgeſtiegen.

Vermiſchtes.
Die gönig-WilhelmStiftung für erwachſene Beamtentöchter.

Man ſchreibt uns: Aus Anlaß des Regierungsjubiläums
war durch Vermittlung der preußiſchen Staatsbehörden ein von
ſämtlichen Staatsminiſtern unterzeichneter Aufruf zu einer
Ehrengabe an die König-Wilhelm- Stiftung den höheren und
mittleren Staatsbeamten aller Reſſorts zugegangen. Der Auf
ruf hat ſehr anſehnliche Erfolge gezeitigt, es ſind der Stiftung
De Miltel zugefloſſen, die ſie in den Stand ſehen ihre Auf
gabe in weiterem Umfange als bisher zu erfüllen. Die Stiftung
wurde bei der goldenen Hochzeit Kaiſer Wilhelms I. durch
Sammlungen unter den Staatsbeamten aller Behörden und
durch eine reiche Spende aus der Schatulle des Kaiſers ins
Leben gerufen zur Bekämpfung der Notlage, mit welcher zahl-
reiche nach dem Tode des Vaters unverſorgt zurückbleibende
Töchter unmittelbarer Staatsbeamten zuKämpfen haben, die mit Fortfall der Penſion des Vaters und
zach Vollendung des 18. Lebensjahres auch mit dem Fortfall des
ſagatlichen Waiſengeldes häufig jeder Beihilfe für ihren Lebens-
terhalt und ihre Fortbildung entbehren. Am Sitze jedes Ober
räſidiums beſtehen Provinzialkommiſſionen, die mit Hilfe von

Gertrauensmännern das Intereſſe der Stiftung bei den höheren
ind mittleren Beamten einſchließlich der Lehrer und Beamten
n den Univerſitäten und ſtaatlichen Unterrichtsanſtalten ver-
an
treten. Der Kaiſer hat wiederholt als Protektor der Stiftung
ihre Beſtrebungen durch reiche einmalige Spenden gefördert.
Das Vermögen beläuft ſich gegenwärtig im 32. Jahr des Be-
ſtehens auf 640 000 Mark. Aus den Zinseinnahmen und den
und 50 000 Mark betragenden Jahresbeiträgen konnten im
ſeßten Jahre Unterſtützungen im Betrage von 72 310 Mark an
950 bedürftige Empfängerinnen verteilt werden. Trotzdem kann
die Stiftung nachhaltige Hilfe nur in verhältnismäßig wenigen
Fällen bringen, die durchſchnittlichen Beihilfen können auch eine
heſcheidene Exiſtenz nicht ſicher ſtellen. Den Geſuchen um Aus
tildungsbeihilfen zur Vorbereitung für einen ſelbſtändigen Beruf
konnte noch nicht in genügendem Umfange ſtattgegeben werden.

x

Zu dem Unglücksfall in Aurland.
Nach einer Mitteilung vom deutſchen Konſulat in Bergen iſt

die gerichtliche Verfolgung gegen die ſieben Deutſchen eingeſtellt,
welche im Verdacht ſtanden, in Aurland (Sognefjord) durch Her-
ahwälzen von Steinen den Tod eines jungen Mädchens verurſacht
zu haben. Die Deutſchen ſind freigelaſſen worden.

c

Entſetzliches Unglück in den Bergen.
Der Baſeler Touriſt Lieb wollte geſtern in Begleitung

zweier Kollegen ohne Führer den Finſteraarhorn von der Ober
aarjochhütte beſteigen. Er ſtürzte in eine ungefähr 10 Meter tiefe
Gletſcherſpalte Kurz nach dem Unglück erreichten noch zwei
andere führerloſe Touriſten den Platz. Alle ihre Anſtrengungen,
Lieb herauszuziehen, hatten keinen Erfolg, da ſich das Seil tief
in den Schnee eingrub. Es wurde ihm nun ein zweites Seil zu
geworfen. Es ſcheint aber, daß er ſich falſch angeſchnürt hatte.

eAls es nämlich endlich gelang, den Verunglückten aus der Spalte
zu ziehen, war er tot. Eine Schramme am Hals läßt vermuten,
daß der Tod durch Erſticken eingetreten iſt.

e

Die „Schutzengel“ der Deutſchen im Kaukaſus.
Die Kulturarbeit der Deutſchen im Kaukaſus geht, wie uns

aus Petersburg geſchrieben wird, nur unter den allerſchwierig-
ſten Umſtänden vor ſich. Die Regierung vermag es nicht, die
Deutſchen gegen die Räuberbanden zu ſchützen, und ſie macht
auch keine Anſtalten dazu. Die Deutſchen müſſen ſich deshalb,
ſo gut ſie es können, ſelber ſchützen, und ſo hat man zu einem
eigenartigen Schutzmittel gegriffen. Die Deutſchen mieten ſich
zur Sicherſtellung ihres Lebens und ihres Vermögens für
ſchweres Geld tartariſche „Schutzengel“ oder „Verantworter“, die
mit den Räuberbanden des Landes in Verbindung ſtehen und
ihnen von den beträchtlichen Geldſummen einen Teil abgeben
müſſen, damit das betreffende Dorf ungeſchoren bleibt. Ge
wöhnlich iſt der „Verantworter“ ein Glied der Räuberbande.
so ein „Schutzengel“ geht mit geſchwollenem Kamm ſtolz durch

die Straßen des Dorfes. Wo er eintritt, nimmt er, ſich ſeiner
„WVürde“ voll und ganz bewußt, den Ehrenplatz in der ſogenann-
ten guten Stube ein und erzählt in ſchauderhaftem Kauderwelſch
von geſehenen und ungeſehenen Herdenräubereien, daß dem An
ſiedler die Haare zu Berge ſtehen. Diefer Wink wird wohl ver
ſtanden und beherzigt und bei der nächſten Miete ſeine unver-
ſhämte Zuſchlagsforderung, wenn auch mit ſchwerem Herzen,
anſtandslos bewilligt, kontraktlich zu Papier gebracht und

man ſtaune von der Behörde beſtätigt. Auf dieſen „Schutz“
ſind die wehrloſen Anſiedler angewieſen: ein Dorf ohne dieſen
jamoſen „Verantworter“ wird gewiß heimgeſucht. Die Anſiedler
haben bis zur Kreisſtadt ChaſawJurt, wo ſich die Adminiſtration
und Poſt befinden, einen Weg von ca. 65 Werſt zurückzulegen,
n von bis an die Zähne bewaffneten Wegelagerern und hinter
ngem Geſindel unſicher gemacht wird, die ſich vor Mord nicht
ſeuen. Eine ſolche Reiſe iſt in der Tat ſehr gefährlich, denn
über die Grenzen des Dorfplanes hinaus erſtreckt ſich die „All
gewalt“ des „Verantworters“ nicht. In einer Nacht wurde ein
r Anſiedler fünf Werſt von der Anſtedlung auf dem Wege
m ChaſſawJurt überfallen, beraubt und ihm die Kehle mit
ten Dolche durchſchnitten; zum Ueberfluß hatten die Unholde
n Opfer noch eine Kugel in den Kopf gejggt. In dem Dorfe
a ehrbach wurde gleich danach ein frecher Ladenraub verübt.
die Räuber machten mit ihren Dolchen ein Loch durch die
m z und räumten die Bude aus. Unter dem Eindruck des er
i ten blutigen Ereigniſſes verhielten ſich die Beſitzer ganz
et und ſtill, um einem noch ſchrecklicheren Drama zu entgehen.
n ſein iſt auch das klügſte. Jm Dorfe Rohrbach iſt eben
de „Verantworter“. Es iſt eine Schande, ſo ganz der WillkürTartaren preisgegeben zu ſein. Unter ſolchen Druck kann

z keine Kulturarbeit gedeihen. Wenn die Adminiſtration nicht

Arbeiter bald die Gegend verlaſſen müſſen.

Ein Oberſt begnadigt. Der ruſſiſche Oberſt Jacewic z,
welcher im Mai dieſes Jahres wegen Spionage zu 46 Jahren
Kerker verurteilt worden war, iſt vom Kaiſer begnadigt und
geſtern in Freiheit geſetzt worden.

Revolte im Frauenaſyl. Geſtern brach in dem Pariſer Aſyl
f beſſerungsbedürftige Frauen eine Revolte aus, die das Auf-
ichtsperſonal in große Gefahr brachte. Eine ſtarke Polizei

abteilung mußte zur Bekämpfung des Aufruhrs, der durch die
Unzufriedenheit einiger Frauen mit der Hausordnung d
worden war, herbeigerufen werden. Einige Wärter haben Ver
letzungen davongetragen.

Aufhebung eines vornehmen Spielklubs. Die Petersburger
Polizei entdeckte nach langem vergeblichen Fahnden eine Spiel-
hölle, genannt „Goldener u nach deſſen Spielſatzungen beim
Makkao nur in Geld geſetzt werden durfte. Der Klub befand ſich
im Hauſe des gen Kurators des Petersburger Lehrbezirks,
des Grafen Huſſin-Puſchkin, und zwar in der großen, eleganten
Wohnung der Offizierswitwe Beſtujef. Die Polizei arretierte 30
Perſonen, die ſie beim Glücksſpiel vorfand. Wegen der glänzen-
den Stellungen der meiſten Beteiligten iſt die Aufhebung in aller
Munde, ganz Petersburg hat ſeine Senſation. n

Eine ganze Familie durch Opium vergiftet. Jn Luchſingen
im Kanton Glarus, hat der Naturarzt Rohardt ſeine Frau,
ſeine beiden Kinder und ſich ſelbſt wegen Nahrutngs-
ſorgen mit Opium vergiftet.

Eine Falſchmünzerbande verhaftet. Jn der vorletzten Nacht
wurde in Strelno ein Falſchmünzerneſt ausgehoben. Die
Falſchmünzer haben ſeit längerer Zeit bereits falſche Zweimark-
ſtücke in Umlauf geſzet und hergeſtellt. Die Verbrecher wurden
die und in das Unterſuchungsgefängnis in Graudenz ein
geliefert.

Eine Wolfsjagd in Zweibrücken gab es dort aus Anlaß der
Anweſenheit des Zirkus Carré. Während einer Sch raſtellung
erſchien zum Schrecken des Publikums plötzlich mitten vnter den
Beſuchern ein rieſiger Wolf. Zirkusbedienſtete ſuchten die An
weſenden zu beruhigen, aber die Situation war ſo wenig an
genehm, daß ſich das Zelt ziemich raſch leerte. Durch das an den
Käfigen n ſtreifende Tier wurden die übrigen Raubtiere,
namentlich die Löwen, unruhig. Schließlich gelang es dem Wolfe,
unter die Zeltwand zu kriechen und auf einem freien Platze Um
ſchau zu halten, wo er zunächſt einen Hund ziemlich friedlich be-
ſchnupperte und dann auf dem Platz umherſtrich und ſich zuletzt
unter dem Zirkuswagen verſteckte. Eine größere Anzahl Zirkus
leute, mit allerlei Einfanggeräten ausgerüſtet, eilte raſch hinzu,
und nach längerer Zeit konnte der Wolf wieder in ſeinen Käfig
zurückgebracht werden.

Der Pariſer Polizeiſkandal. Die Unterſuchung gegen die
der Erpreſſung angeſchuldigten Pariſer Polizeibeamten hat die
Entlaſſung von acht Beamten zur Folge gehabt. Die Schuldigen
ſind mit beiſpielloſer Frechheit vorgegangen und haben durch
falſche Anklagen und falſche Ausſagen in vielen Fällen die Ver-
urteilung vollkommen unſchuldiger Perſonen er-
wirkt.

Sport und Jagd.
Kronprinzenpreistag Magdeburg.

Jn der Mitteilung über die Abfahrt der Sonderzüge
um Magdeburger Kronprinzenpreistag iſt ein Jrrtum enthalten.

Die Sonderzüge fahren am nächſten Sonntag ab Berlin bvor-
mittags 10.56, ab Leipzig 10.33, ab Halle 11.28, ab Hannover
10.42, ab Braunſchweig 11.52, ab Halberſtadt 9.52 und ab Deſſau
10 Uhr.

Rennen zu Karlshorſt am 14. Auguſt. 1. Poſtillon-
Jagdrennen. Diſt. 3600 Meter. 3500 Mk. 1. K. v. Tepper-
Laskis Hart (Sandow), 2. Stör (B. Streit), 3. Hinduprinz
(V. Roſak). Tot.: Sieg 14: 10, Platz 10, 10 10. Ferner lief:
Edel. Preis von Fehrbellin. Diſt. 3400 Meter. Ehren-
preis und 3000 Mk. 1. Major Engels Polichinelle (Lt. v. Moſch),
2. Red Clover (Beſitzer), 3. Melton Pet (Lt. Prinz Bentheim).
Tot.: Sieg 22 10, Platz 13, 19 10. Ferner liefen: Erzherzogin,
Alpha (4.. 8. Veilchen-Handicap. Diſt. 2700 Meter.
5800 Mk. 1. Jack Jriſh Mike (Rybka), 2. Ovation (Auld), 3. Sara
(Weishaupt). Tot.: Sieg 90:10, Platz 21, 23, 14 10. Ferner
liefen: Galiba, Junggeſelle, Seilfahrt, Katarakt, Cavalier, Gol-
conda. 4. Kronen-Preis. Diſt. 5500 Meter. Ehrenpreis
und 17000 Mk. 1. Dr. G. Pachalys Oberbayer (Newey), 2. Thu's
lieber (B. Streit), 3. Diamond Hill (Brown). Tot.: Sieg 171 40,
Platz 29, 13, 18 10. Ferner liefen: Highbridge, Hilarion II,
Lyre d'Airain, Nowton, Flint. 5. Preis von Schild-
horn. Diſt. 3400 Meter. Ehrenpreis und 4000 Mk. 1. Lt.
F. v. Zobeltitz' Loreley (Lt. v. Raven), 2. Doma (Beſitzer), 3. Süßes
Mädel (Lt. Prinz Bentheim). Tot.: Sieg 43 10, Platz 22, 19 10.
Ferner liefen: Hades, Vagabund, Dahme. 6. Kinder-
Jagdrennen. Diſt. 3200 Meter. 4100 Mk. 1. H. v. Tres-
kows Freiheit (B. Streit), 2. Seekind (Lufta), 3. Paducah (E.
Weber. Tot.: Sieg 26: 10, Platz 12, 20, 14 10. Ferner liefen:
Seetang, Sodom, Hydra, Neſſy. 7. Preis von Graditz.
Diſt. 1200 Meter. 4000 Mk. 1. Hohenlohe-Oehringens Goltz
(Rice), Winni (Blades), 3. Raute (F. Bullock). Tot.: Sieg
66 10, Platz 21, 14, 24 10. Ferner liefen: Saint George,
Panter, Salvator, Verbrecher, Cloe, Alteſſe, Parole, Okka,
Adamant.

Wettſegeln auf der Alſter. Jm Entſcheidungskampf um
den Jubiläumspreis des Berliner Jachtklubs am Donnerstag ging
von den drei Siegern der drei Segelwettfahrten „Jlſe“ vom
Hamburger Segelverein als erſte durchs Ziel.

Jagdaufgang. Die Jagd auf Rebhühner darf im
Kreis Saalfeld vom 25. d, M. an, in den übrigen Landesteilen
des Herzogtums Sachſen-Meiningen aber erſt vom 1. September
an, die Jagd auf Haſen im ganzen Herzogtum erſt vom 29. Sep--

tember an ausgeübt werden. Jn iſtder Aufgang der Jagd auf Rebhühner und Wachteln für
die Oberherrſchaft auf Montag den 1. September, für die Unter-
herrſchaft auf Montag, den 25. Auguſt, und der Aufgang der Jagd
auf Haſen, Faſanenhennen und Haſelwild für das
gange Fürſtentum auf Montag, den 15. September, feſtgeſetzt
worden.

Die Direktion der Anhaltiſchen Automobil- und Motoren-
fabrik, Aktiengeſellſchaft in Deſſau, die, wie ſchon ge
meldet, ihre Zahlungen eingeſtellt hat, teilt uns weiter mit, daß
Verhandlungen zu einer Sanierung, die die Geſellſchaft auf eine
geſunde Baſis bringen wird, bereits eingeleitet ſind und berechtigte
Ausſicht auf Erfolg haben. Der Betrieh wird in beſchränktem
Umfange aufrecht erhalten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrat a. D. Max

Kilian zu Schmiedeberg im Kreiſe tenberg. dem Oberlehrer
am ſtädtiſchen Lyzeum in Goslar Profeſſor Dr. Rohde und
dem früheren Handelsrichter Kaufmann Ernſt Schneidewin
zu Magdeburg der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem ſtädtiſchen Bau
tkechniker Karl Hermecke zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in
Silber, dem früheren Kanzleigehilfen Auguſt Franke zu Mühl-
hauſen i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen. Verliehen
wurde dem Oberſten a. D. Pohl in Eiſenach der Rote Adler-
orden 4. Klaſſe.

Wandel ſchafft, ſo werden dieſe ſonſt ſo zähen und fleißigen
Aus dem Ceſerkreiſe.

(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſerRubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
r oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

ubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Was zu fordern iſt.

Wie lange noch wird die Sozialdemokratie mit ihrem demo
kratiſchen Anhang dem Bürgertum im Nacken s

Langſam machen die konſervativen Blätter Front gegen den
Anſturm der roten Flut in bezug auf deren Forderung betreffend
die Beſeitigung des preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechts und den
Abbau der ſogenannten Hochſchutzzölle, die Grundlage undBedingung zur Aufrechterhaltung der s k. Die
konſervative Preſſe weiſt dabei auf die Gefährlichkeit und Schäd
lichkeit dieſer Bewegung hin ein vergebliches Bemühen. Und
dabei bleibt es. Weiß man ſich denn gar nicht anders zu helfen
Das heißt doch nach militäriſchen Begriffen ar r Stelle
treten Und das bedeutet nicht Fort, ſondern Rückſchritt. Man

doch mit eingelegter Lanze nach Bismarckſchem Rezept zum
ngriff über, damit dieſen edlen Demokratenſeelen, denen unter

Umſtänden Eid und Verfaſſung Zwirnsfäden ſind, die tagtäglich
offen oder verſteckt die Revolution predigen, in ihren Witzblättern
neben Zuchthäuſer Kaſernen die Luſt vergeht, die Ver
treter von und Jnduſtrie als blechende Heloten
und Jdioten hinzuſtellen. Was tun die 111 ſogialdemo
kratiſchen Reichstagsabgeordneten weiter, als beſtändig die ſoziale
Peitſche zu ſchwingen und die bürgerlichen Parteien und die
Regierung über den Stock ſpringen zu laſſen, dafür aber beide
in demſelben Augenblick mit einem Ozean von Kot zu beſpritzen
und alles dem Volke Heilige zu begeifern! Was hilft da alles
Warten auf ſozialen Ausgleich und Verſöhnung, die nie ſtatt
findet, bevor nicht der letzte Heller den Beſitzenden abgenommen
worden iſt! Dann wird man freilich mit einem Male konſer
vativ ſein wollen, um den Raub zu behalten, und alle r
ſition niederſchlagen. Bei derartigen Experimenten gehen die
Beſitzenden trotz der bereits gebrachten Rieſenopfer ſehenden
Auges z Grunde. Bei den Sozis heißt es: alles oder nichts.
Sie wollen keinen Frieden! Und wenn dann das Bürgertum, die
Vertreter der nationalen Arbeit und die Regierung bei dem
Worte „Entſchluß“ mit bleichem Entſetzen und ſchlotternden
Knien jedem Kampfe ausweichen und im voraus zuſammen
knicken, dann kann man allerdings von einem Schweineglück der
Sozialdemokratie reden. Das Heer der alles demoraliſierenden
Schlappmacher ſchreitet von Erfolg zu Erfolg, und es gibt im
Reichstage keine noch ſo tolle Forderung mehr, die zur Zeit nicht
Ausſicht auf Erfüllung hätte. Bedauerlich iſt die im Galopp ein-
gebrachte und ſofort bewilligte Forderung auf Abſchwächung des
Militärſtrafgeſetzbuches bei Aufruhr und tätlichen Angriffen auf
Vorgeſetzte. Ein eben erſt vorgekommener trag Angriff auf
einen Vorgeſetzten iſt die prompte Antwort. an doch
die Waffen an die Wand, wenn man ſie gebrauchen will, aber
werfe ſie nicht weg.

Jntereſſant ſind die Kapriolen der demokratiſchen Preſſe nach
Ankündigung des Bauernſtreiks durch Dr. Heim. r Streik
fällt allerdings anders aus, als man ihn ſich in Demokraten-
Hirnen vorſtellt. Man verſorgt die öffentlichen Anſtalten mit
Milch, ſchafft dieſelbe ins Ausland und verfüttert den Reſt der
ſelben, indem man gleichzeitig die KraftFutterrationen auf die
Hälfte herabſetzt. Vieh und Getreide aber behält man zurück,
natürkich im Winter und nicht im Sommer. Und der Vorſchlag
dieſer roten Preſſe, der Staat ſolle den Bauern ihre wirtſchaft
lichen Produkte mit Gewalt wegnehmen, wirkt erhebend. Denn,
o führt man aus, Not bricht Eiſen. Will man da nie auch die
rbeiter von „ſtaatswegen“ zwingen zu arbeiten ie Krone

ſetzt dem Unverſtand eines dieſer Blätter dadurch auf, daß es bei
einem Fehlen von 40 Prozent ländlicher Arbeiter denn die
Einführung des Koalitionsrechtes für die ländlichen Arbeiter
er Man gehe doch hinaus und bewirtſchafte die Aecker
elbſt

Doch nun Angriff! Mit Granate geladen, Schuß!
Man leite die Eventual-, d. h. Gegenrevolution bei Zeiten ein,
indem man nach dem demokratiſchen Rezept gegen den Bauern
ſtreik par ordre de forge (Staatsräſon) vom Bundesrat folgendes
fordert: Einführung des Dreiklaſſenwahlrechts mit verſchärfter
Geſchäftsordnung, allmählicher, event. beſchleunigter Abbau der
ſozialen Geſetze, Beſeitigung der ſtaatlichen Futterkrippen für
Arbeitsſcheue und ſolche, die es werden wollen, Beſeitigung des
Streikpoſtenſtehens, Beſeitigung der Waiſenſteuer in jeder
Einführung der Wehrſteuer für Militäruntaugliche, der Jung-
geſellenſteuer, Einführung der veredelten Matrikularbeiträge in
den Bundesſtaaten durch Erhöhung der Einkommen- und Ver-
mögensſteuer und endlich Neueinführung ausſchließlich indirekter
Steuern, damit ein jeder Arbeiter außer ſeinen Rieſenabgaben für
ſeine ſozialdemokratiſchen Fronvögte auch zur Unterhaltung des
ihn ſchützenden Staates, ſeines Wohltäters, beitrage. Wer
politiſche Rechte beanſprucht, ſoll auch zahlen, zahlen iſt in der
ganzen Welt die Loſung.

Die Einführung des Dreiklaſſenwahlrechts würde einen
ruhigeren Geſchäftsgang der Reichsmaſchinerie gewährleiſten, der
Abbau der ſozialen Geſetze aber die ſofortige Löſung der Ar
beiterfrage zur Folge haben. Es würden keine fremden Arbeiter
mehr nötig ſein denn die Mittelſtandspolitik würde neue große
Opfer vergeblich fordern, die künſtliche Anſiedelung der Arbeiter
auf dem Lande nicht aufhalten, in Zeiten von Kriſen aber eine
gewaltige Anſammlung von Arbeitern herbeiführen, die ihre
Führer, wie ja wieder der Werftarbeiterſtreik beweiſt, nicht in
der Hand haben. Es würde auch der Zudrang der weiblichen
Perſonen in die männlichen Berufe abflauen und dem Andrange
vieler oft an Größenwahn leidenden, aber doch nur wenig oder
mittelmäßig Begabten in die gelehrten Stände begegnet werden.
Mit einem Wort, wir würden wieder zu normalen Zuſtänden
zurückkehren, wenn ein jeder wieder gezwungen würde, in der
Hauptſache für ſich ſelbſt zu ſorgen, aber auch der Reſpekt vor
Gott und der Obrigkeit würde wieder ſteigen. Und was nützte es,
wenn Jnduſtrie und Landwirtſchaft ohne Zölle und zu hohe
ſoziale Laſten verſiegten? Dann würden die ſozialen Geſetze
von ſelbſt ausgeſchaltet werden, und die Ernährung von 5 Mil
lionen Soldaten ſtände im Kriegsfalle in Frage.

So, meine Herren Demokraten, ſieht die etwaige Gegen
revolution aus. Dieſe Vorſchläge haben den geſunden Menſchen
verſtand für ſich.

Der Schiebetanz oder Cake-Walk aber, den die ſchöne Frank
furterin mit dem „Vorwärts“Adonis unter Muſikbegleitung des
Leipziger Turnfeſt- Korreſpondenten des „Berliner Tageblattes“
nach der Aufnahme unſerer Forderungen ausführen würden,
wäre ein Schauſpiel für Götter! y-(Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der I. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: MaxEbeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels
teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. r ſämtlich in Halle (Saale).Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen W n

on
r die

Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr,
übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

F Otto Kummoör, an
Spezlalgeschäft einer Genfer und Glashütter Taschenahren.

NMaoderns Zimmeruhren.Telephon 3673.
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Endepols Dunker,
Halle a. S. Grosse Ulrichstrasse 19.

dage Anzüge

Sehilfleinen, Jagddrell,

Casinett, Loden
u, englischen Sportstoffen.

Jagd-Mäntel.

V Jagd Hüte,
e Mützen,-Hemden,

Gamaschen.
Rucksächkeoe.

Vorzügliche
Mecdlizinal- u. Dessert.

sind in vorzüglichzu haben Qualitzt
720

Julius Riemke, Konit
Halle a. S., LoreS

Himbeersaft,
mit ter Rb 1 nCarl z r tund Marktplau, i.

I Hauptniederlage u.

Knape Würks
Eukalyptus Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Beſtes Lindermss mittel ge
Hnuſten, Heiſerkeit, Jegen

erſchleimung c.
Tägl. lobende Anerkennungen,

Ein Verſuch überzeugt.
Beim Einkauf wolle mangenau auf die Schutzmarte
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall z U haben.

Vertr. für
Halle a. S. 4282

gar. rein m. AdolphPflaumenmus, Igf inad t S Gr. Ulrich u. Stein te.P. M. Weber. Gr. Steinſtr. 46. e9909060000000000000600008680000800080060000668009000000 900600v0 vos Auswärtige Theater.Sonntag, den 17. August, nachmittags 3 Uhr: Leipzig.
ſfegergrater: Sonnabend: He-

S Son D Grosse Rennen 2u Magdeburg 2 ne goueet e. Se

z Altes Theater: Sonnabend:Haupt Ereignis Hockenjos. Hierauf: ErſterKlaſſe. Zum Schluß: Tod und

Erholungs- und Kuraufenthalt
der Kaiserlichen Familie.

Durch seine Trinkkur und seine natürlichen,
ohlensauren Bäder das Bad für

Magen-, Darm- und 3toffuechselßrankheiten,
kieht, üheumatismus, Frauen und herzieilden.

Als Luftknrort ersten Rangesbesonders angezeigt für Patienten, die an
Nervosität und Schlaflosigkeit leiden

[3468Saison: April-- Oktober.

Zum Herbstaufenthalt vorzüglieh geeignet.

Schule und Penſionat,
e konzeſſioniert,Warmbrunn i. Rieſengeb.

gertraigg altrenomm. Anſtalt in herrl. Gebirgslage. Gründl.
Haushalkungs-

chaftl. u. wiſſenſchaftl. Ausbildung. Gartenbau. Geflügel-
Ausländerin im Hauſe. Prima-Referenzen. Proſpekte Sd iwilligſ Vorſteherin: F. Tepler.

Bad Harzburg. Hotel u. Penſion Purgberg. VAltrenom. Haus in ſtaubfreier Lage, m. elektr. Licht, Bad
Proſp. frei. Penſion mit Zimmer v. 5,50 Mk. an. Touriſten net

1,50 lich Ausſichts kt.Marx c Große Vergreſtauration. dere ergegnrt
Geſch. große Veranden. Billi g Preiſe. Das ganze Jahr geöffnet.
Wagen auf Wunſch am Bahn Ernst Behnecke.
Wratzke u. Steiger, Fest 910Poststr. 9/10.

Juwelen Gold Silber [4286
Feldstecher in reich. Auswanl
Prismengläser Zu Pabrikpreisen
Schrittzähler, Kompasse,Höhenmesser,
Schutzbrillen u. Klemmer.

Ausführung aller ärztlichen
Verordnungen von Augen-gläsern zu billigsten Preisen.
hiehard Hemming ne

g Zweig eschäft: Reilstrasse 129,
S Ecke Roonsir. Telephon 3773. 73.

Kremser- Fuhren
in offenem und geſchloſſenem Wagen übernehmen billigſt

Sopr. Eckardt, Halle a. 33
Landsbergerſtraße 65. a. 3882.Friſch geſchoſſene S

Kaninchen u. ReheWe Gänſe, Enten, Häbhnchen, Hübner
Tauben empfiehlt zu billigen Preiſen

1 Kronprinzenpreis!
Ehrenpreis Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen und 64 000 Mark.

Grösstes Offizier- Rennen Deutschlands und Oesterreich-Ungarns.

Gesamtpreise ss O00 Mark.
Eintrittskarten- Vorverkauf

in Leipzig: Warenhaus August Polich,Zisgarrengesehäft Lindau Winterfeld, Windmühlenstrasse 49 und
Peterssteinweg 15;v 99

in Halle: Zigarrengeschäft Max Thümmel, Riebeckplatz,v Wettannahmestelle des Sächs. Thür. Reiter-Vereins, Martinsberg 2.

Sonderzug zu fast halben Preisen. (3598
Leipzig Magdeburg Mk. Mk.ab 108 w zig avpt- Bahnhof an 1220 6.40 4.40v 11os euditz A 1138 5.80 3.901125 r S. 1128 4.80 3.301208 Cöthen 1022 2.80 1.90V 1225 Grizehne 1023 1.60 1.00Magdeburg ab 1022Soooooooeoooeoooococoooeeoeoooeoeoeeoeoeeooeoeoeoeeoeeoeoeeoeoooeeoeoeoeeoeoeoo

Leben. Sonntag:
Frieden.

Operetten-Theater: Sonnabend:

t Sonntag: Dasarmermädchen.
Schauſpielhaus: Sonnabend: Die

ſpaniſche Fliege. Sonntag:
Die ſpaniſche Fliege.

H. Schnee acht G
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren, Trikotagen,

W

C Vernickeln,
Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren, s
Galvanisjieren bei

Krieg im

Perdinand Iaasvengier,

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

Der Laden muss Ende August geräumt sein!
Daher KrawattenzuSpottpreisen.

Sechleifen 6 Stück nur Mk. 1,25 früher Mk. 4--6,Regattes 3 99 T 99 125 99 99 2-4.
Binder 29 a 959 1.,25 99 99 T

Bratenstück à Pfd. v. O, 50 M. an,

2.50zuriet Oberhemden jetzt Stek. mir. 2,50.
Leipzigerstr. 36, a. Otto Bianikenstein.

-GS TeeEmpfehle für diese Woche besonders preiswert
blutfräscehes Rotwilck

Kochfleisch à Pfd. v. O0,40 M. an,

frische wilde Kaninchen, frisches Rehwild
Gänsze, Enten, Hühner, Hähnchen, Tauben.

nur Wörmlitzerstrasse 101B. Riemer r e9 Tel. 3484 u. Wochenmarkt.

GGGßVGOÜMVTVOW e
Die

unck Gaskoke
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t frei Keller Halle (S.) empfiehlt Tafel 2 be
Halle-Paul Hevdenreich, wie en.

Fernruf 843. [3714
oAwin Tietz,

2 Metallgiesserei, [4219

Halle a. S., Rat
a Telephon 565. enetanruss Ventile HMHähne.nd

W hohert Gon e D9 Reparaturen schnell sauber billigst.

J Padfadrerarten

empfiehlt
I ans Thiele, Baehäruekerel und Verlag

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeſtung für die Provinz Sachsen,

Haſio a. S., Leipziger Strasss 61/62.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109.
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sonnabend I. Beilage zu Nr. 381 der Halleſchen Feitung 16. Kuguſt 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
Joha Biſt ger ſtorbürſt nun der Beſtändige von Sachſen geſtorben.n n Heinrich Marſchner geboren.

Is09. Stiftung der Univerſität Berlin.
1882. Der Pſycholog Wilhelm Wundt geboren.

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen England und den
Vereinigten Staaten wird eröffnet.

1858. Der Romandichter Arthur Achleitner geboren.
1863. Fürſtentag zu Frankfurt a. M.
g63. Engländer und Franzoſen zerſtören die japanische Stadt

Kagoſiman. Japan wird dadurch dem Handel erſchloſſen.
1870.. Schlacht bei Mars la Tour. Sieg des Prinzen Friedrich

a Hermannsdenkmal im Teutoburger Walde wird

t üllt.1899. Sebhemiter Rob. Wilh. Bunſen, Entdecker der Spektral

lyſe, geſtorben.1906. Prrchrehdes Erdbeben in Chile.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
16. Aug. Stärke der Armeen beim Wiederausbruch der Feind-

eligkeiten:Preußen 271 000
Rußland 231 000Oeſterreich 194 000Schweden 27 000Deutſch engliſche Streitkräfte 9300
Mecklenburgiſcher Kontingent 6 100

720 400
Hiervon entfielen auf die Feldarmee 512 000 Mann,

der Reſt auf Belagerungstruppen uſw. Außerdem
hatten noch in Reſerve: Rußland etwa 85 000 Mann in
Polen, Oeſterreich 30 000 Mann in Böhmen.

Franzoſen und Verbündete: Feldarmee 443 000
Mann; Beſatzungstruppen in den Waffenplätzen an der
Elbe 26 000 Mann. Truppen zweiter Linie, die wohl
ſchon bei der Fahne vorhanden, aber noch nicht ſchlag-
fertig ausgerüſtet waren 43 000 Mann. Beſatzungs-
truppen der belagerten Feſtungen in Deutſchland 55 000

ann.r Kronprinz von Schweden vereinigt ſeine Truppen
die Nordarmee in der Gegend von Berlin, Char-

lottenburg und Lichtenberg. Jhre Stärke betrug 119 000
Mann. e Hierzu kam noch das Korps Tauentzien, das
ihm wenigſtens indirekt unterſtellt war. Nach Abzug
der Belagerungstruppen zählte dieſes für den Felddienſt
noch 33 000 Mann.

Tagesſpruch: Die Dankbarkeit gegen die Eltern hat keine
Grenzen; man wird getadelt, wenn man zu wenig
darin tut, aber niemals, weil man zu viel darin
tut. Friedrich der Große.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 15. Auguſt.

Einen herbſtlichen Anblick
bieten bereits vielfach unſere Laubbäume; ſchon im Juli verloren
die Blätter ihre grüne Farbe, nahmen eine gelbliche Tönung an
und wurden welk, und jetzt ſind zahlreiche Baumkronen ſo ent-
laubt, wie es manchmal im Oktober noch nicht zu beobachten iſt.
Ein ſehr frühes Verwelken und Abſterben macht ſich auch ſonſt
in der Pflanzenwelt bemerkbar. Es entſpricht dem zeitigen Erwachen der Ratur, das wir nach einem milden Winter zu ver-
zeichnen hatten. Gine Reihe ſehr warmer Vorfrühlingstage
brachte die Triebe ſchnell zur Entfaltung, und zu einer Zeit, wo
in früheren Jahren Schneefälle noch keine Seltenheit waren,
prangte ſchon alles in friſchem Grün und hatten die Frühlings-
blumen ihre Knoſpen erſchloſſen. Hernach fehlte es an ausreichen-
der Feuchtigkeit, und als Niederſchläge in größerer Menge ein-
traten, war es dort, wo der Boden waſſerarm iſt und durch die
Hitze noch mehr ausgedörrt war, bereits zu ſpät. Die deutlichſten
Spuren zeitigen Abſterbens weiſt denn auch die Vegetation auf
irockenem Sandboden auf, hier hat ſelbſt die Gegenwehr durch
künſtliche Bewäſſerung das frühe Verwelken nicht verhindern
können. Das Auge vermißt ungern die grüne Pracht, die man
die lange Winterzeit hindurch entbehren muß und die, kaum vor
handen, wieder verſchwindet, wieder auf viele Monate. Doch iſt
der Anblick der Natur auch ſchon herbſtlich, noch iſt es nicht Herbſt,
und ſogar dieſer bedeutet, wenigſtens in ſeinem erſten Teil, noch
keinen Abſchied von der ſchönen Jahreszeit, ſondern wir wiſſen,
daß wir von ihm köſtliche Tage zu erwarten haben, an denen die
Sonne das welke Laub vergoldet, im reinſten Blau der Himmel
leuchtet, edles Obſt zur vollen Reife gelangt und eingeſammelt
wird, der rotwangige Apfel, die ſaftſchwere Traube, und dieſe
Gewißheit läßt noch nicht die wehmütige Stimmung aufkommen,
die beim endgültigen Scheiden des Sommers das Menſchenherz
ergreift.

Die kirchliche Wählerliſte
unterſcheidet ſich ſchon dadurch von den ſonſtigen Wählerliſten, daß
eine ausdrückliche Anmeldung zu ihr erfolgen muß. Das iſt
noch immer nicht genügend bekannt. Nur wer eingetragen iſt,
kann ſich an den kirchlichen Wahlen beteiligen; und nur einge
tragene Wähler dürfen auch in die Körperſchaften gewählt werden,
Gemeindevertretung und Gemeindekirchenrat. Die Anmel
dungen zur Eintragung in die kirchliche Wählerliſte können jeder-
zeit erfolgen; ordnungsgemäß erfolgt aber alljährlich im Auguſt

eine beſondere Aufforderung von der Kanzel aus an ſolche, die
neu in die Gemeinde gezogen ſind oder in ihr durch Selbſtändig-
keit die Wahlfähigkeit bekommen haben, daß ſie ſich zur Ein-
tragung anmelden. Die Anmeldung hat mündlich zu geſchehen;
es wird dann ein Anmeldeformular ausgefüllt oder eine Nieder
ſchrift aufgenommen, die ſowohl von dem ſich Anmeldenden wie
auch dem Gemeindekirchenratsmitgliede zu unterzeichnen iſt, das
die Anmeldung entgegennimmt. In Halle wird es durchgängig
ſo ſein, v ämtliche Mitglieder des Gemeindekirchenrats be
fugt ſind, die Anmeldung für die Gemeinde entgegenzunehmen,
der ſie ſelbſt angehören. Nach einer Verfügung des Konſiſtoriums
iſt es auch möglich, die Anmeldungen in der Sakriſtei erfolgen
zu laſſen, wenn die entſprechende Kanzelabkündigung vorhergegangen iſt. Es iſt natürlich dringend erwünſcht, da ſie
Wählerliſten möglichſt weite Kreiſe der Wahlberechtigten wirklich
umfaſſen. Denn nur datin iſt auch die Wahl ſelber imſtande, das
zu werden, was ſie ſein ſoll: eine Betätigung der berechtigtenGemeindeglieder zum Wohle der Geſamtgemeinde. Ausdedlich

ſei auch noch auf einen uns mehrfach entgegengetretenen Jrrtum
aufmerkſam gemacht. Es wird vielfach angenommen, daß, wer
einmal eingetragen iſt, eben damit auch in der neuen Gemeinde.
in die er verzogen iſt, wahlberechtigt iſt. Das iſt keineswegs der
Fall. Es bedarf vielmehr der erneuten Anmeldung in dieſer
ſeiner neuen Gemeinde. Nur innerhalb derſelben Gemeinde wird
die Wählerliſte auch ohne neue Anmeldung von Wahlzeit zu
Wahlzeit fortgeführt. Wir haben im Vorſtehenden l den
ſener Rechtsſtand nach dem „Kirchl. Gemeindeblatt“ ge
i gt b man deſſen Beibehaltung oder Aenderung nünſchen
oll, iſt abſichtlich in dieſem Zuſammenhang unerörtert gelaſſen.
Er beſteht jedenfalls. Möge denn doch kein Wahlberechtigter di
Eintragung verſäumen!

l IòOÖ gqkchqyhytchnt

Volkskonzert in Bad Wittekind.
Das geſamte Stadttheater- Orcheſter ſpielt am Sonnabend

abend 84 Uhr im Konzertgarten von „Bad Witekind“ das letzte
Volkskonzert unter Leitung von Kapellmeiſter Heinrich Laber.
Zur Aufführung kommen hervorragende Werke der Muſikliteratur.
Der Eintrittspreis beträgt für jedermann 20 Pfennig.

18. Verbandstag des Bundes deutſcher Sattler (Sattler
und Tapezierer), Riemer- und Täſchner-Jnnungen.
In den Tagen vom 16. bis 21. Auguſt findet in Halle der

18. Verbandstag des Bundes deutſcher Sattler (Sattler und
Tapezierer), Riemer- und TäſchnerJnnungen ſtatt. Aus allen
Gauen Deutſchlands werden die Vertreter der Jnnungen hier
zuſammenſtrömen, um ſich an den Verhandlungen zu beteiligen,
denen wir einen gedeihlichen Verlauf und reichen Erfolg
wünſchen. Wir rufen den Gäſten ein herzliches „Willkom
men in Halle!“ zu. Die reichhaltige Tagesordnung ver
zeichnet u. a. auch einen Vortrag des Vorſitzenden der Berliner
Handwerkskammer, Obermeiſters und Reichstagsabg. Rahardt,
über „Die Forderungen des Händwerks“, welcher
am 17. Auguſt vormittags 11 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ ge
halten wird. Bekanntlich findet gleichzeitig mit dem Verbands
tage ebenfalls in der „Saalſchloßbrauerei“ eine Sattler und
Lederwaren- Verbands- Ausſtellung ſtatt, bei
welcher eine große Anzahl Ehrenpreiſo ſowie goldene, ſilberne
und bronzene Medaillen an die beſten Ausſteller zur Verteilung
kommen. Dieſe ſind im Schaufenſter der Firma Paul Göld-
ner, Leipziger Straße 79, ausgeſtellt. Die Ausſtellung wird
voraausſichtlich Sonnabend nachmittag 4 Uhr durch Herrn
Regierungspräſidenten von Gersdorff eröffnet werden.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Am Sonntag, den
17. Auguſt, findet auf dem Cröllwitzer Exerzierplatze der
Jungdeutſchlandtag im Beiſein des Generalfeldmarſchalls
Freiherrn von der Goltz ſtatt, der um 11.05 Uhr vormittags
hier eintrifft. Von 1 bis 3 Uhr nachmittags finden die Preis-
wettſpiele der Jungmannſchaften des Wehrkraftvereins Halle ſtatt
im Wettlaufen, Entfernungsſchätzen, Winken, Trommeln, Pfeifen,
Weitwerfen, Hoch- und Weitſprung, Marſchgeſang, Sanitäts
übung und dergleichen. Darauf folgt um 3 Uhr 15 Min. ein
Kriegsſpiel der Wehrkraftvereine Halle, Delitzſch, Weißenfels,
Merſeburg, Roitzſch, Querfurt, Bitterfeld, Eilenburg, Hohen-
mölſen, Altenburg und Düben; anſchließend Anſprachen, Ab-
ſchreiten der Front, Vorbeimarſch der Vereine. Um 5 Uhr geht
es dann im Feſtzuge nach der Stadt über die Cröllwitzer Bruücke,
durch die Fährſtraße, Gr. Brunnenſtraße, Triftſtraße, Richard
Wagnerſtraße, Ludwig-Wuchererſtraße, Heinrichſtraße, Friedrich-
ſtraße, Weidenplan, Alte Promenade, Poſtſtraße bis zum
Leipziger Turm, wo ſich der Zug auflöſt. Auf dem Cröllwitzer
Exerzierplatze konzertiert die Kapelle der 36er. Um 5.45 Uhr
findet in der „Stadt Hamburg“ ein Eſſen ſtatt, woran ſich eben-
dort unter dem Vorſitz des Generalfeldmarſchalls Freiherrn von
der Goltz ein Vertretertag anſchließt.

Abteilung „Lützen“ verſammelt ſich am Sonntag zur Teil-
nahme an den Preiswettſpielen pünktlich um 35412 Uhr in
Kaſerne I, Reilſtraße. Gleichzeitig Appelltag der Abteilung.
Sämtliche zur Abteilung gehörende Jungmannſchaften haben zu
erſcheinen. Anzug: Jn voller Wehrkraftvereins-Ausrüſtung.
Jahresabzeichen ſind anzulegen. Grollter Mantel oder Um-
hang um Ruckſack. Sonſtige Auskunft erteilt der Abteilungs-
leiter Feldwebel Kupper abends 268 bis 10 Uhr im Jung-
deutſchlandheim. Abteilung „Saalwacht“ tritt Sonntag
den 17. Auguſt, vormittags 11.15 Uhr zur Teilnahme an den
Feſtſpielen an. Abteilung „Hohenzollern“ verſammelt
ſich am Sonnabend, den 16. Auguſt, um 263 Uhr am Walhalla-
Theater zu einer Uebung und am Sonntag, den 17. Auguſt, um
114 Uhr am Walhalla-Theater zur Teilnahme an den Feſt-
ſpielen. Abteilung „Kurfürſt“ tritt Sonnabend um 7 Uhr

abends auf dem Schulhof der Dreyhauptſtraße an. Abteilung
„Scharnhorſt“ tritt am Sonnabend, den 16. Auguſt, nach-
mittags 4 Uhr in der Roonſtraße zum Vorappell an. Jm An
betracht des Jungdeutſchlandtages muß bei Strafe der ſofortigen
Ausſchließung alles zur Stelle ſein. Abteilung „Schill“
tritt Sonntag 612 Uhr an der Hermannſchule zum Abmarſch zu
den Preiswettſpielen auf dem Eröllwitzer Exerzierplatz an; die
heutige Monatsverſammlung im Jugendheim beginnt pünktlich
349 Uhr. Abteilung „Preußen“ verſammelt ſich am Sonn
abend, den 16. Auguſt, um 2.30 Uhr nachmittags und am Sonn
tag, den 17. Auguſt, um 11 Uhr vorm. auf dem Hofe der
Kaſerne J. Sämtliche Jungmannſchaften haben zu erſcheinen.
Ruckſäcke ſind mitzubringen. Abteilung „Zieten“ verſammelt
ſich Sonntag 2812 Uhr Brunnenſchule mit blauer Armbinde.
Fahnenkompagnie 1410 Uhr Kaſerne I.

Die neuen Beſtimmungen im Armee-Verordnungsblatt
vom 4. Juli lauten: 1. Die neuen Dienſtauszeichnungen führen:
a) die erſte Klaſſe: im Mittelſchild auf der Vorderſeite die
Königs-Krone, auf der Rückſeite die Zahl XV, Höhe und Breite
35 Millimeter, b) die zweite Klaſſe: auf der Vorderſeite die
Königskrone mit der Umſchrift „Treue Dienſte bei der Fahne“,
auf der Rückſeite die Zahl XII, Durchmeſſer 30 Millimeter,
c) die dritte Klaſſe: auf der Vorderſeite die Königskrone mit
der Umſchrift „Treue Dienſte bei der Fahne“, auf der Rückſeite
die Zahl IX, Durchmeſſer 30 Millimeter. 2. Perſonen des
Soldatenſtandes, die am Tage der Veröffentlchung noch dem
ſtehenden Heere angehören, erwerben die Dienſtauszeichnung nach
der neuen Beſtimmung. Von ihnen ſchon erworbene Dienſtaus-
zeichnungen ſind gegen ſolche neuer Art auszutauſchen. 3. Auf
die im aktiven Dienſt befindlichen Militärbeamten und die
Zivilbeamten der Heeresverwaltung finden die neuen Be
Beſtimmungen nur inſoweit Anwendung, daß dieſe Beamten
hiermit die Genehmigung erhalten, auf eigene Koſten die er
worbene Dienſtauszeichnung gegen eine ſolche
neuer Art auszutauſchen. Das iſt ſo zu verſtehen, daß
derjenige, der bei ſeinem Ausſcheiden 9 Jahre gedient hat, die
dritte Klaſſe, für 15 Jahre die zweite Klaſſe und für 21 Jahre
die erſte Klaſſe in der neuen Art zu tragen berechtigt iſt. 4. Die
dem aktiven Heer nicht mehr angehörenden Perſonen können die
Dienſtauszeichnungen in der neuen Form auf eigene Koſten an-
Iegen; auch hierbei kommen die verkürzten Tragezeiten nicht in
Anwendung. 5. Die Dienſtauszeichnungen werden an der
Ordensſchnalle vor den Kriegsdenkmünzen getragen. 7. Die-
jenigen Perſonen, denen die Landwehr-Dienſtauszeichnung
zweiter Klaſſe bisher zuerkannt worden iſt, können ſie fortan in
der neuen Form auf eigene Koſten anlegen. 8. Die von der
Heeresverwaltung ausgegebenen Dienſtauszeichnungen erſter bis
dritter Klaſſe, ſowie die Landwehr-Dienſtauszeichnung zweiter
Klaſſe ſind nach dem Tode des Jnhabers an das zuſtändige
Korpsbekleidungsamt zurückzuliefern. Wünſchen die Hinter-
bliebenen dieſe Auszeichnung zu behalten, ſo kann ihnen dies
gegen Erſtattung des Geldwertes in Höhe des zuletzt gezahlten
Beſchaffungspreiſes für neue derartige Auszeichnungen ge
ſtattet werden. 9. Die zweite Klaſſe der Landwehr-Dienſtaus-
zeichnung beſteht aus einer Medaille von Kupfer im Durchmeſſer
von 25 Millimeter mit der Königskrone und der Umſchrift
„Treue Dienſte Reſerve-Landwehr“ auf der Vorderſeite und der
Jnſchrift „Landwehr-Dienſtauszeichnung 2. Klaſſe“ auf der Rück-
ſeite. Sie wird am kornblumenblauen Bande an der Ordens-
ſchnalle unmittelbar hinter der Dienſtauszeichnung für den Dienſt
im aktiven Heere getragen. Die Auszeichnungen ſind im Ori-
ginal ſowie Miniatur in jeder Ausführung bei der Firma
Guſtav Uhlig, Halle a. S., untere Leipziger Straße, ſtets am
Lager und werden Arrangements nach Vorſchrift ſofort an
gefertigt.

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle (Saale) nebſt
Ammendorf- Radewell mit Schöneck (Vogtl.).

Kiebitze als gute Wetterpropheten. Jn dieſem Frühjahre
berichtete uns ein langjähriger Sammler von Kiebitzeiern und
aufmerkſamer Beobachter der „Bismarckvögel“, daß die Kiebitze
zur Anlage ihrer Neſter in auffallender Weiſe die tiefſten und
feuchteſten Wieſenſtellen aufgeſucht hätten, was auf ein ſehr
trockenes Frühjahr und auf einen trockenen Sommer ſchließen
laſſe. Die Erfahrung hat gelehrt, daß ſich die Kiebitze, die ſich
bereits zum Wandern zuſammenſcharen, wiederum als gute
Wetterpropheten bewährt haben.

Walhallatheater. Der Entſcheidungsringkampf des Portu-
gieſen Carlos mit Paul Bahn hatte wieder eine große Menſchen-
menge zuſammengeführt und mit größter Spannung verfolgte
man die beiden ebenbürtigen Gegner, die beide anfangs äußerſt
vorſichtig handelten, um ſich keine Blöße zu geben. Der Portugieſe
hatte ſein ſonſt ſo hitziges Temperament beiſeite gelegt und
brachte Paul Bahn mehrere Male in eine ſehr gefährliche Lage.
Faſt eine Stunde ſchwankte ſo des Züngleins Wage hin und her,
bis der Hallenſer mit kräftigem Arme den Portugieſen kopfüber
zur Strecke brachte. Der zweite Kampf zwiſchen Paxon und
Degenkolb blieb unentſchieden, obwohl Paxon äußerſt ſcharf vor
ging und dem dicken Sachſen das Leben ſauer machte. Es folgte
dann ein formbvollendeter idealſchöner Kampf zwiſchen dem Leicht-
gewichtsweltmeiſter Nitſchke und dem Luxemburger Collon. Da
gab es Sprünge, Pirouetten, Windungen, daß man bei dieſerArbeit ſeine helle Freude hatte und gkauben mußte, auch dieſer
Kampf bliebe unentſchieden, bis auf einmal Nitſchke ſeinem
Gegner durch die Beine ſchlüpfe und ihn blitzſchnell durch Ueber-
ſturz auf beide Schultern drückte. Beide Sieger und Be
ſiegter konnten über ſtürmiſchen Beifall quittieren. Der vor
gerückten Zeit halber mußte der Kampf Strenge--Krawatzki aus-
fallen. Auf den heutigen Entſcheidungskampf zwiſchen Nitſchke
und dem Neger Souza darf man geſpannt ſein. Es ringen ferner
noch Strenge mit Paxon und Bahn gegen Collon.
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Preisherabsetzung Schubwaren.
Wegen baulicher Veränderung in meinem Lokal gewähre ich ab 16. August

auf sämtliche Waren 10 in bar.
Diese wirklich günstige Kauf gelegenheit (trotz der täglich steigenden Preise) sollte jedermann wahrnehmen,

den Bedarf für jetzt und später bei mir zu decken, da Sie die Gewähr haben, nur gute Waren billig zu Kaufen.

b Schuhhaus zum Roland

52 Grosse Ulrichstrasse 52 le

10.
in bar

werden sofort an der
Kasse ausgezahlt.
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Avpollotheater. Man ſchreibt uns Es le beſon
ders darauf hingewieſen, daß das Militär-Ausſtattungsſtück
„Krone und Feſſel“, welches allabendlich vor dichtbeſetztem
Hauſe zur Aufführung gelangte und wahre Beifallsſtürme aus
löſte, heute abend zum unwiderruflich letzten Male aufgeführt
wird. en, Sonnabend, findet die Erſtaufführung der
Schwankneuheit „Die ſpaniſche Fliege“ ſtatt. Nach den
Erfolgen zu urteilen, welche dieſes Stück in anderen Städten
erzielte, wird das Apollotheater von morgen ab der Schauplatz
unbändigſter Heiterkeit werden.

Zoologiſcher Garten. Sinfoniekonzert des
Stadttheaterorcheſters. Man muß es Herrn Kapell
meiſter Heinrich Laber nachſagen, daß er für ſeine großen Kon-
zerte ſtets auf ein abwechslungsreiches und rn Programm
bedacht iſt und dabei nicht einſeitig Lieblingsmeiſtern huldigt,
ſondern in der großen weiten Muſikliteratur Umſchau hält. Für
geſtern hatte er als Hauptwerk des Ruſſen Peter Tſchaikoffskys
nachgelaſſene 6. Sinfonie (Pathétique) H-moll angeſetzt. Wenn
er in dieſem umfangreichen Werke auch dem grobdrähtigen Stock-
ruſſentume manchen Tribut zollt, ſo offenbart ſich darin doch eine
zartempfindende Muſikerſeele und nicht ohne Beziehung erſcheinen
dem Hörer die Dichterworte, die freilich auf ſein eigenes Tempe
rament gemünzt ſind, daß es dem wogenden Meere gleicht, mit
Sturm und Ebbe und Flut, und manche ſchöne Perle in ſeiner
Tiefe ruht! An Kraft des Ausdrucks und an ſeeliſchem Jnhalt
kommt Weingartners ſinfoniſche Dichtung „König Lear“ dem erſt
genannten Werke nahe. Eine vollwertige Perſönlichkeit mit echt
nationalem Einſchlag kommt mit Grieg zu Gehör, deſſen elegiſche
Melodien „Herzwunden“ und „Letzter Frühling“ echte Muſik
bieten. Während Kiſtler mit ſeinem Vorſpiel zum 3. Akt „Kuni-
hild“ ganz in den Spuren Wagners wandelt, bedeutet die Ouver-
türe zu „Zar und Zimmermann“ eine wertvolle Bereicherung des
Programms. Für ſeine kleine, ſauber geſetzte Doppelfuge für
Streichquartett erntete der Dirigent noch beſonderen Beifall. Die
vielbeſchäftigte Kapelle erledigte ihre großen Aufgaben wieder mit

viel Glück und ſichtlichem W E. P.Das MuſikKorps der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ konzer
tiert heute Freitag nachmittags im Zoo, abends in Bad Witte-
kind. Bei ſchlechtem Wetter findet auch das Abendkonzert im
Zoo (Saal) ſtatt.

Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum Freitag ver
lox ein von Bernburg kommender Güter zug in der Nähe desBahnhofs Trotha große Eiſenteile iſerier Schwungräder,
wodurch Schienen verbogen wurden, die erſetzt werden
mußten. Die Strecke war auf fünf Stunden geſperrt. An
läßlich des geſtrigen Gewitters ſind folgende
Schäden gemeldet: Der Blitz ſchlug in das Grundſtück Bey
ſchlagſtraße 29 (nicht Nr. 30, wie in Nr. 380 berichtei) und ent
zündete den Dachſtuhl. Die Feuerwehr war 14 Stunden in
Tätigkeit. Ein größerer Jmmobilienſchaden wurde verurſacht.
Ein Blitzſchlag ſetzte den Dachſtuhl des Grundſtücks Paul Riebeck-
u 3 in Brand. Hier war die Feuerwehr etwa 1 Stunde in
Tätigkeit. Ein Schornſtein von Breiteſtraße 4 wurde von einem
kalten Blitzſchlag getroffen. Ein weiterer Blitzſchlag zer-
ſchmetterte das auf dem Spielplatze der Schreber- Kolonie am
Paul-RiebeckStift aufgeſtellte Klettergerüſt. Schäden an Menſchen
und Tieren ſind nicht bekannt geworden. Am 10. Auguſt hat
ein etwa 17jähriger unbekannter Mann, 1,60 Meter groß, von
ſchwächlicher Geſtalt, mit kurz geſchorenem Haar, bekleidet mitgrauem Anzug und ſchwarzem Sut, einem hieſigen Händler ein

Etui mit Meſſern und Gabeln zum Kauf angeboten. Der außen
ſchwarze Kaſten iſt 25 x 25 Zentimeter groß, innen mit weißem
Atlas ausgeſchlagen. Er enthält ſechs verſilberte Gabeln und
ſechs Tiſchmeſſer. Die Klingen tragen die Aufſchrift: „J. A.
Henkels, Solingen, Zwillingswerk“. Dieſe Sachen rühren augen
ſcheinlich aus einem Diebſtahl her. Wer über die Herkunft
der Sachen Auskunft zu geben vermag, wird erſucht, ſich bei der
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 24, zu melden. Dort
kann auch der Kaſten mit Jnhalt beſichtigt werden.

Heſtellte Kohleuwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 14. Auguſt 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4445 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Volksbildungsverein. Einen ausgezeichneten muſikaliſchen

Genuß hatten die Mitglieder des Volksbildungsvereins durch das
Sommerkonzert welches in dem prächtigen, geſchützten Garten
des Neumarkt-Schützenhauſes ſtattfand und gut beſucht woar. Das
mit feinem muſikaliſchen Verſtändnis zuſammengeſtellte Pro-
gramm wurde in allen ſeinen Stücken von dem Orcheſter des
Stadttheaters unter der temperamentvollen, zielbewußten Leitung
des Kapellmeiſters Herrn Dr. Bodo Wolf wirkungsvoll ausge
führt. Die Zuhörer dankten durch angenehm auffallende Ruhe
und reiche Beifallsbezeugungen.

Der Kriegerverein zu Halle (Saale), älteſter Halleſcher
Kriegerverein, feiert am Sonntag, 17. Auguſt, ſein 53jähriges
Beſtehen in Geſtalt eines Sommervergnügens in
Brunnerts Bellevue, Lindenſtraße 78. Der Vereinsvorſtand und
Feſtausſchuß ſind bemüht geweſen, das Feſt in echt kameradſchaft
licher Weiſe zu geſtalten. Nachmittags findet von 318 Uhr ab
ein Gartenkonzert der bekannten Rohlandſchen Kapelle ſtatt.
Recht wertvolle Preiſe winken den Siegern im Preiskegeln und
Preisſchießen. Zur Unterhaltung der Jugend durch Spiele ver-
ſchiedenſter Art iſt durch den Feſtausſchußß Sorge getragen.
Abends findet großer Ball ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Zum 50jährigen Beſtehen des Turnvereins Nietleben wird
eine vom Ehrenausſchuß gewidmete Fahne geweiht. Am 30. Auguſt
findet im „Stern“ ein Kommers unter Mitwirkung des Vereins
Möckern und der Liedertafel Nietleben ſtatt. Am 31. Auguſt
1 Uhr Feſtzug der erſchienenen Vereine und Weihe der Fahne
durch P. Käſtner und Direktor Bethmann-Langendorf.
Es folgen turneriſche Vorſührungen, Spiele, Lieder vom Niet-
lebener Verein „Orpheus“ und dem Poſtunterbeamtenverein
Halle. Abends Ball im „Stern“ und der „Grünen Tanne“.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29. Am 17. Auguſt,

abends 249 Uhr, Herr Geheimer Sanitätsrat Dr. Scharfe
über: „Die Hygiene der Straße“. Eintritt frei.

Kurorte und Reiſen.
Bad Homburg v. d. Höhe. Der Fremdenzuzug in der

erſten Auguſtwoche hat alle Erwartungen weit übertroffen. DieUrſachen für den außergewöhnlich ſtarken Beſuch ſind ver-

ſchiedener Art. Einmal iſt der Monat Auguſt einer der glanz-
vollſten Monate der Hochſaiſon, wo die Darbietungen der Kur
verwaltung an Mannigfaltigkeit alles in den vorhergehenden Mo
naten Dageweſene noch weit übertreffen, dann aber hat auch der
günſtige Wetterumſchlag Manchen zum Reiſen veranlaßt, der bis-
her zu Hauſe geblieben war. Ebenſo haben die Tatſache, daß
die Kaiſerin ihren hieſigen Kuraufenthalt verlängerte, weil ihr
die Trink- und Badekur trefflich bekommen, worüber ſie ſich
wiederholt ausgeſprochen und ferner, daß ein Aufenthalt des
Kaiſers hier bevorſteht, viele Angehörige beſſerer Kreiſe veran
laßt, Wohnräume hier zu belegen und einen längeren Beſuch an-
zukündigen. Hotels und Kurvillen ſind ſtändig gut beſetzt, trotz
dem zahlt man keine teuren Saiſonpreiſe, ſondern es werden
gute Leiſtungen gegen angemeſſenes Entgelt geboten. Natur-
gemäß iſt jetzt auch der Kur und Badebetrieb auf ſeinem Höhe-
punkt. In den Badehäuſern iſt ein außergewöhnlicher Andrang,
in der Brunnenallee herrſcht den ganzen Tag über reges Leben,
das ſchon morgens bei dem Frühkonzert beginnt, nachmittags bei
den beliebten Kaffeekonzerten in der neuen Wandelhalle am
Eliſabethbrunnen noch ſtärker zu werden pflegt, und abends im

Kurgarten ſeinen Höhepunkt erreicht. Das Kurpublikum iſt es
durchaus international, Gäſte aus aller Herren Länder ſind hier
vertreten, und es iſt nicht leicht ſie alle zufriedenzuſtellen. Wenn
es trotzdem gelingt, ſo iſt das nur möglich durch das Zuſammen-
wirken der Kur und Badeverwaltung mit allen Kurintereſſenten.
Sehr groß iſt z. Zt. auch der Paſſantenverkehr. Ein kurzer BeſuchHomburgs lohnt ſich ebenfalls. Es gibt da ſo viel zu ehen, daß

einige Tage wie im Fluge vergehen, ehe man die reizende Tau
nusbäderſtadt ſamt ihrer ſchönen Umgebung einigermaßen kennt.
Wer einmal einen kurzen Beſuch hier macht, entſchließt ſich leicht
zu einem längeren Aufenthalt. Schon mancher Kurgaſt hat ſich,
um immer die Vorzüge Homburgs genießen zu können, dauernd
hier u

BadenVadener Feſttage. Wenn ſonſt die g. en Ver
anſtaltungen, die den Höhepunkt der Badener Saiſon kenn
Men erſt mit der großen Woche begannen, ſo wartet Baden-

aden in dieſem Jahre bereits von Mitte Auguſt ab mit einem
außergewöhnlichen Feſtprogramm auf. Glänzende Vertreter der
Berliner Schauſpielkunſt werden ſich unter Leitung Emanuel
Reichers, des Großmeiſters des Naturalismus zu 4 h
im ſtädtiſchen Kurtheater vereinigen und zwar gelangen zur Auf-
führung: am 15. Auguſt Jbſens „Hedda Gabler“, am 17. Auguſt
Hauptmanns „Biberpelz“, am 19. Auguſt Jbſens „John Gabriel
Borkman“ und am 21. Auguſt Goethes „Jphigenie auf Tauris“
mit begleitender Muſik von Gluck unter Mitwirkung des Karls-ruher Hoforcheſters Weitgehendſtes Intereſſe wird auch dem am
21. Auguſt beginnenden Luternagtion len Tanztour-
nier zugewandt. Zahlreiche Anmeldungen ſind eingelaufen und
die ſtarke Beteiligung läßt einen ſcharfen Kampf vorausſehen;
unter den Angemeldeten ſind die Preisträger der bisherigen
Tanztourniere. Der Weltmeiſterſchaftspreis im Tango (Bat-
ſchari-Preis im Werte von 2000 Mk. für das Paar) ſcheint W
begehrt zu ſein. Jm Ganzen ſind Preiſe im Wert von 6000 Mk.
W aeſebt, für den Tanzſport eine noch nie dageweſene Kon
urrenz.

Das bayeriſche Stahl- und Moorbad Steben erfreut ſich
auch in der diesjährigen Reiſezeit einer außerordentlichen r
nahme der Zahl ſeiner Beſucher. Die Neufaſſung der beiden
Mineralquellen, das Kurhaus mit ſeinen prächtigen Räumen
und die neue vornehme Wandelhalle finden die vingeteilte An
erkennung aller Kurgäſte. Ganz beſonders hat ſich die Neu
faſſung der Quellen bewährt, die als eine geradezu vorbildliche
Anlage gelten kann. Die Zahl der heuer abgegebenen Stahl-
und Moorbäder hat jetzt ſchon 29 000 überſchritten. Für Unter
haltung iſt durch die Kurmuſik, das Kurtheater, Bälle uſw. ge-
nügend geſorgt. Ein 70 Tagwerk großer Park und die herr-
lichſten Wälder in bequemſter Nähe laden zu Spazierzängen
und Ausflügen ein. Wohnungen ſtehen in genügender Zahl
und Auswahl zur Verfügung. Auskünfte in Wohnungsfragen
erteilt der Kurverein; Proſpekte werden durch die Königliche
Badeverwaltung koſtenlos verſandt.

Biäder-Frequenz. Thal-Heiligenſtein 1456,
Finſterbergen 3104, Großtabarz 4774, Salzungen
3875, Bad Kudowa 11015, Neuhaus a. S. 1885.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Auguſt 1918.

Aufgeboten: Der Mechaniker Ferdinand Kutſcher, Burgſtr. 2 und
Helene Schütze, Krukenbergſtr. 17. Der Zigarrenhändler Reinhold
Plagge, Streiberſtr. 33 und Anna Schneider, Jakobſtr. 60. Der
Sergeant Albert Nitz, DeſſauerStr. 70 und Lucie Zöllner, Südſtt. 55.

Geboren: Dem Arbeiter Louis Noah, Fiſcherplan 3, S. Kutt.
Dem Jngenienr Kurt Schlegel, Oſendorfer-Str. 6, T. Lotte. Dem
Arbeiter Richard Renner, Trödel 2, S. Hans. Dem Arbeiter Otto
Müller, Schützenſtr. 19, T. Elly. Dem Fleiſcher Ernſt Schmidt, Frei
imfelderſtr. 82/83, T. Margarete.

Geſtorben: Der Hoſſchloſſermeiſter Werner Pertzel aus Gera, 58 J.,
Franckeſtr. 1. Der Arbeiter Nikolaus Kirn aus Ziegelroda, 46 J.,
Klinik. Des Arbeiters Joſef Gura S. totgeb., Huttenſtr. Ha. Des
Arbeiters Johannes Lichtenſtein S. Kurt, 4 Mon., Beeſener-Str. 1.
Des Arbeiters Otto Vogler S. Kurt, 2 J., Kl. Sandberg 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchäftsreiſende F. F. Hoffmann,
Halle und M. O. Rödel, Zittau. Der Bergmann G. K. F. Böhme
und F. A. Richter, Benndorf,

Halle (Rord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 14. Auguſt 1913.
Eheſchließungen: Der Klempner Kurt Erlecke, Graſeweg 3b und

Jda Blümner, Richard-Wagnerſtr. 16.
Geboren: Dem Arbeiter Hermann Stoye, Deſſauer-Str. 14, S.

Kurt. Dem Maſchinenſchloſſer Hermann Kunſt, Fritz-Reuterſtr. 4, S.
Werner. Dem Handelsmann Julius Teubner, Klausbergſtr. 5, S.
Herbert. Dem Abteilungsvorſteher Dr. phil. Guſtav Metge, Heinrich
ſtraße 15, S. Guſtav-Chriſtian.

Geſtorben Die Witwe Margarete Haenett geb. Hahmann, 60 J.,
Fleiſcherſtr. 14. Des Arbeiters Paul Erfurt S. Hans, 2 Mon. Fleiſcher
ſtraße 39. Der Privatmann Karl Wentzke, 78 J., Rainſtr. Des
Zimmermanns Otto Schumann S. Willy, 6 Mon., Röderberg 19.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Auguſt früh 7 Uhr.

T F 2

Luſt Tempe Temperatur 2Ort ſt Tempe Kind Wetter zdruck ratur höchſter nbedrigt SStand Stan 2
Haue!) 759,7 12 NW 2 wwolkig 15 11 8
Torgau?) 7592 11 NW 1 bedeckt 17 11 13
Nordhauſens) 760,4 11 W 1 15 10 8
Magdeburg“) 759 6 11 NNW 2 17 11 5
Gardelegens) 759,8 10 N 2 bedeckt 17 10 21

Brockens) 5 NW 5 7 4 211.—-6) Regen.

Die umfangreiche Barometerdepreſſion, welche geſtern Nord
deutſchland und das Oſtſeegebiet überdeckte, iſt ſüdoſtwärts fortge-
ſchritten und hat ſich mit dem Tief über Südoſteuropa vereinigt.
Bei dem Vorübergange des geſtern über den Niederlanden ge-
legenen Tiefdruckausläufers traten im Dienſtbezirk verbreitete und
zumeiſt auch ergiebige Regenfälle auf, die ſtellenweiſe von Ge-
wittern begleitet waren (Gardelegen 21 mw). Da wir auch
morgen noch im Wirkungsbereich des ſüdöſtlichen Tiefs verbleiben
werden, ſo haben wir meiſt bewölktes, ziemlich kühles Wetter mit
Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 16. Auguſt: Meiſt bewölkt, ziemlich kühl, Regen

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 16. Auguſt: Zeitweiſe heiter, vielfach
wolkig, am Tage mäßig warm, vereinzelt Regenſchauer.

Voransſichtliches Wetter am 17. Auguſt: Wechſelnd bewölkt, zeit
weiſe heiter, etwas wärmer werdend, ſpäter Gewitterneigung, ſtellen
weiſe Regen.

Waſſerſtände am 15. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1.71, Trotha Untp. 1,38,
Grochlitz 0,66, Bernburg Üntp. 0,42, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,12. Elbe: Leitmeritz 0,41, Außig 0,18, Dresden

162, Torgau 0,16, Wittenberg 1.06, Roßlau 0,46,
Barbi, 0 56, Magdeburg 0,56, Tangermünde 0,97, Witten
berge 0,52, Hohnſtorf 0,08. Mulde: Düben 0,84.

Börſen und Handelsteik.
Statiſtiſches über deutſche Aktiengeſellſchaften.

Das Kaiſerlich Statiſtiſche Amt veröffentlicht zum fünften Male
eine Arbeit über die Geſchäftsergebniſſe der deutſchen
A n h u. Die neue Arbeit für 1911/10912, die
vom Regierungsrat Dr. Möll verfaßt iſt und wichtige Einzelheiten für
die Statiſtik und Beurteilung der deutſchen Aktien Geſellſchaften et
hält, umfaßt die AktienGeſeüſchaften (einſchließlich KommanditGeſell.
ſchaften auf Aktien) mit denjenigen Bilanzen, deren Abſchlußtag
innerhalb der Zeit vom 1, Juli 1911 bis 30. Juni 1912 lag. e
exiſtieren in Deutſchland 4712 AktienGeſellſchaften. Dieſelben verſü en
über ein eingezahltes Aktienkapital von 14880 435 000 und über
offene Reſerven in Höhe von 3615 432 000 Dieſelben haben ein
Jahreserträgnis in Höhe von 1 470 520 000 oder 10,11 0 des
eingezahlten Aktienkapitals erbracht und an Dividenden 1 220 930 060
oder 8,39 der eingezahlten Kapitalien ausgeſchüttet. Jn den fünf
Jahren, die in der Statiſtik vergleichsweiſe gegenübergeſtellt werden
haben die offenen Reſerven der AktienGeſellſchaften um 854,77 Mill. Mr.
zugenommen, worunter ſich 580 Mill. Mk. befinden, die den Reſerven
durch Agiogewinne bei Neuemiſſionen zugefloſſen ſind.
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y. Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie hat der Gewerk
ſchaft Anhalt ab 1. Auguſt eine vorläufige Beteiligungsziffer von
2,4248 Tauſendſteln und der Gewerkſchaft Dingelſtedt in Anderbeg
(Kreis Oſchersleben) ab 1, Juni d. J, eine endgiltige Beteiligungsziffer
von 9,9173 Tauſendſteln gewährt.

Preisermäßigung für Garne, Die Vereinigten elſäſſiſchen
Baumwollſpinner ermäßigten die Preiſe für Garne aus amerikaniſcher
Baumwolle um 2 Pfg. per Kilogramm.

—y. Der Verband der Beſitzer der deutſchen Eiſengießereien
hält ſeine 45. Hauptverſammlung vom 10. bis 12. September in
Eif c ach ab, Die wichtige Tagesordnung läßt einen ſtarken Beſuch
erwarten,

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“, Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 14. Auguſt 1913.
Schlepper Nr. 918, Steuermann Hunger, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
15. Auguſt er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän
Kalbitz, Kahn Nr. 3830, Schiffer Herzer, Kahn Nr. 374, Schiffer Nau
mann, mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Aug. Preis pro 100 kg 10.25 waggonfrei hier in Leihſäcken. ggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 15. Aug. Sofort: Hamburg 10.36, Magdeburg

10.55 Februar-März 1914: Hamburg 10.80, Magdeburg
10,90 Februar-März 1915: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.85 feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne
Sack bis Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß

bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
Tendenz: ſtill.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Auguſt 9.40 G., 9.45 B., September 9.42 G., 9.,47X B., Oktober
9.35 G., 9.40 B., Oktober Dezember 9.37 G., 9.40 B., Januar
März 9.52 G., 9.55 B., Mai 9.70 G., 9.72 B., ſchwach.

Wochenumſatz: 46 000 Ztr.
Hamburg, 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
Auguſt 9,45 G., September 9,45 G., Okt. 9,42& G., Oktober Dezember
9,42 G., Januar-März 9,55 G., Wiai 9.721 G. Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 49 G., Mai 49 G., ſtetig.

Butter-Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Der Markt behält auch in dieſer Woche eine freundliche Stimmung.

Der Konſum am Platze wird wieder größer, nachdem die Ferien ihr
Ende erreicht haben. Da eine Abnahme der Produktion zu verzeichnen
iſt, wird allerſeinſte Ware heute nicht mehr allzureichlich zugeführt.
Jm Auslande liegen die Märkte ebenfalls weſentlich feſter und werden
von dort höhere Preiſe gemeldet, ſo daß unter dieſem Einfluß auch
hier eine Preiserhöhung erfolgen mußte. Wie dieſelbe auf das weitere
Geſchäft einwirken wird, muß abgewartet werden. Auch auf den
ſibiriſchen Plätzen ſind die Preiſe in letzter Woche etwas geſtiegen, weil
allerfeinſte Qualitäten ſehr begehrt und die Zufuhren hierin ebenfalls
kleiner geworden ſind.

Die Detailpreiſe ſind
Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäten

135-145 4
120 130

Wochenmarkktberichte.
Hambdurg, 14. Auguſt. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Futtermitteldörſe war in dieſer Woche keinen
nennenswerten Schwankungen unterworfen. Der feſte Grundton für
ſpäte Sichten hat während der ganzen Woche in erhöhtem Maße fort
gedauert auch ſür Lokoware zeigte ſich mehr Begehr.

Tendenz ſtetig. eReisfuttermehl 24—28 Fett und Protexn 4,60——5,00. 4 ab Hamburg
4,70 10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,15——3,60 ab Hamburzg,
Weizenkleie, grobe 4,90——5,35 ab Hamburg, Roggenkleie 5,20 bis
5,65 ab Hamburg, Gerſtenkleie 1,85-—5,65 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,15--2,75 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 J 7,15-—-7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 7,50-—8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 J 7,60--7,85 ab Hamburg, 55--62 8,00-—8,60
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28-—34 4 Fett und Proteln
8,10-—8,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22 26
Fett und Protern 6,90 7,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protern 5,80-6,40 ab Hamburg, u
kuchen und Mehl 38 42 Fett und Protern 7,15-8,00 4
Hamburg, Matsblkuchen und Mehl 18-24 Fett und Brotern bis

A. Ab Hamburg, Maſifutter-Gundol 16-—20 4 Fett und Protein
A. ab Hamburg, KuhfutterGundol 28-—34 5 Fett und

Protexn 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--455
Fett und Protern 6,10—6,75 ab Hamburg, getrocknete Treber 24
Fett und Protern 5,40——6,29 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 m
6,40 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutterſ, weißes, loko 6,80
7,10 c ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro do kg
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e ühr. Warenbearige.J gewſosk, 14. Aug, s Uhr. Warenbericht.merten d vom 13. Aug.) Baumer midding 11,90 e Sept. 11,15 1,17), Dez.
le wo in RewOtleans loko middling 111 (117 Petroj087 n in Caſes) 11,00 (11,00). Standard white in New
r i (8,70), Credit Balances at Hil City 260 (250), Schmalz
z Pork s peam 11,16 (11,26). Rohe 4 Brothers 11,80 (11,80), Zucker
4 c. Nuseavados a. 28 (2,23). Wei roter Winterr (oeo 95 (95) Weizen ver Sept. 04 (04welle gemder (57 per Mai ver Julin pel Mehl: clears 4.00 (4,00), Getreider Liverpool 3 (8), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 9n per Auguſt 8,84 (877,), per Oktober 9,09 (68,94).t Standard loko (14,57x 75). in nh hie 42,00 (ai, 50-at, es.
f h Cpieago, 14, Aug., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
t

angellammer Co r Dez. 90 (90). Mais per Dezbr. 68i n 4 Sept. o o7x (11,00), per 5 11,05
b rn (11,8 x 11,629).

Stroh und Heu.n

ck
a. S., 13. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)r r 2 und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen

en frei hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetztn I gggen-Langſtro h anddruſch) 2/00 (2,30)
r R M 4 hinenſtro h für Papierfabrikation Roggenſtroh 1,00,

1,00 4 zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,80 (1,60),n gen 1,80 (1,60) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,60, Weizen

in 60e eu, hieſiges oder Thüringer Sorten, diesjähr.g e dte fremde Sorten vietſihn 8.10 849) 4
Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten diesjähr. 3,60 (8,80),

l tige Sorten 3,307 und ren in 200 Zir.Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
z einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60 t
g. väckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hierg. 170 im einzelnen vom Lager hier 2,20
m T

än Berliner Produktenbörſe.
u l Berlin, 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Das Angebot vom Jnland wie der ſtockende Export drückten
auf den Getreidemarkt. Beſonders Roggen lag matt und hatte
Preisrückgänge von 1 A. Weizen und Hafer notierten

n miedriger. Die feſte Haltung der geſtrigen amerikaniſchen Ge
treidebörſe blieb einflußlos. Mais und Rüböl lagen träge-
Wetter: bedeckt.

Mittagsbbrſe.
en: Septbr. 200,75, Oktober 201,25, Dezbr. 202,25 ſtilln en. Septbr. 165.00, Okt. 167. 00, Dezbr. 168,00 ſtill.

n Hafer: Sept. 163 50, Dezbr. 166,50 ſtill
Mats: Sept. 143,75, Dezbr. 1458,75 ſtill.
Kübbl: Auguſt Okt. Dez. T 7 A geſchäftslos.

Schlußbbrſe.
Weizen: Septbr. 200,75, Okt. Dezbr. 202,00 ruhig.
Roggen: Septbr. 1665,75, Okt. 167,00, Dezbr. 167,50 .4; matter,
Hafer: Sept. 163,25, Dezbr ruhig.
Mais: Sept. Dezbr. A: geſchäſtslos.
Rubbl; Auguſt Okt. 68,00, Dez. geſchäſtslos

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Gröffnung des Verkehrs lagen überwiegend Verkaufs
orders vor, die bei der vorherrſchenden Geſchäftsunluſt zu einem
teilweiſe leichten Abbröckeln der Kurſe führten. Auch der Jron
Monger-Bericht beurteilte neuerdings wie geſtern der
S die Lage am amerikaniſchen Eiſenmarkt wenig
günſtig, und der Rückgang in den Verſandziffern des Stahlwerks
verbandes per Juli ſpiegelt nach Anſicht der Börſe deutlich den
Konjunkturrückgang wider Beträchtlich waren die Kurseinbußen
aber keineswegs. Es waren daneben auch noch Ausbeſſerungen,
ſo für Siemens u. Halske n für ruſſiſche Bankaktien feſt
zuſtellen. Schwächere Haltung auf die wieder unfreundlicher ge
wordene VBörſenſtimmung in NewYork bekundeten auch Ameri
kaner. Noch in der erſten Börſenſtunde entfaltete die Spekulation
am Schiffahrtsaktienmarkt eine regere Tätigkeit. Die Kurſe
zogen hier für alle Schiffahrtsgeſellſchaften kräftig an, wobei auf
die recht günſtigen Berichte vom Frachtenmarkt verwieſen wurde.
Außerdem wollte man auch wiſſen, daß ſich die Ausſichten auf
eine baldige Beilegung der bekannten Poolſchwierigkeiten weſent
lich gebeſſert hätten. Hiervon ausgehend gewann auch die Ten-
denz auf den übrigen Marktgebiekten ſo auf dem Monkan-
markte zeitweiſe ein freundlicheres Ausſehen. Nachhaltig war
aber die Anregung nicht, denn die Börſe verfiel bald wieder in
ihre Luſtloſigkeit. Nur für ruſſiſche Banken erhielt ſich weiter
günſtige Meinung. Tägl. Geld 428 Prozent und etwas r
Seehandlungsſätze unverändert. Jm freien Verkehr wurden
Benzaktien auf den günſtigen Abſchluß und die vorgeſchlagene
Kapitalserhöhung zeitweiſe lebhaft zu 221 bis 225 umgeſetzt, ſie
ſchwächten ſich dann aber bis auf 223 wieder ab. Pribatdiskont
5 Prozent.

Cetzte Draht- und HSernſprech-
Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Homburg v. d. Höhe, 15. Auguſt. Der Kaiſer hörte

heute vormittag die Vorträge des Chefs des Militär
kabinetts Freiherrn v. Lyncker und des Vertreters des
Auswärtigen Amtes v. Treutler.

Deutſche Landwirte in Kiew.
Kiew, 15. Auguſt. Zur Beſichtigung der altruſſiſchen

Ausſtellung und zum Studium der Zucker
induſtrie ſind 17 Mitglieder der Deutſchen Landwirt-
ſchafts geſellſchaft mit dem Berliner Profeſſor Auhagen hier
eingetroffen.

Aus Perſien.
Teheran, 15. Auguſt. Mit den Bachkiaren iſt ein

Abkommen getroffen worden, daß nur 300 von
ihnen im Dienſte der Regierung in Teheran bleiben werden,
wo ſie außerhalb der Stadt einquartiert werden und nur im
Dienſte Waffen tragen dürfen.

Zur nord amerikaniſchen Tarifvorlage.

Waſhington, 15. Auguſt. Der Senat hat ein Amende
ment zur Tarifvorlage angenommen, wodurch Weizen
auf die Freiliſte geſetzt wird.

Der Betrug bei der Dresdener Bank.
Berlin, 15. Auguſt. Zu dem Betrug bei der Dresdener

Bank hat ſich jetzt, wie die „B. Z.“ meldet, der Drucker
des betreffenden Quittungsformulars gemeldet. Die Be
ſtellung iſt bereits vor mehreren Monaten erfolgt und der
Buchdrucker iſt infolgedeſſen nicht mehr imſtande, ein
Signalement des Beſtellers zu geben.

Selbſtmord einer Nervenleidenden.
Berlin, 15. Aug. Jn einem unbewachten Augenblick

ſtürzte ſich heute vormittag eine junge Oeſterreicherin
namens Hilda Urbach, die wegen eines Nervenleidens in
einem Sanatorium in der Kaiſerallee in Wilmersdorf
untergebracht iſt. aus dem Fenſter und wurde ſo ſchwer ver
letzt, daß ſie nach wenigen Minuten verſtarb.

Ein Dachdecker tödlich abgeſtürzt.

Potsdam, 15. Auguſt. Der Dachdecker Otto Berner,
der mit Reparaturarbeiten auf dem Dache der Kaſerne des
1. Garde- Regiments beſchäftigt war, ſtürzte herab und ſtarb
auf dem Transport nach dem Krankenhaus.

Zur Kaiſerslauterner Bluttat.
Kaiſerslautern, 15. Auguſt. Der wegen Begünſtigung

des Gendarmenmörders Klingel feſtgenommene Wirt
Kolter iſt, wie die Blätter melden, auf Anordnung des
eei hnenasrichters aus der Haft entlaſſen
worden.

Verhafteter Amtsgerichtsſekretär.

Auſſig, 15. Auguſt. Hier wurde der Sekretär des
Amtsgerichts Sonnenburg, Maximilian Melinowsky,
verhaftet, welcher nach Unterſchlagung von Amtsgeldern
nach Böhmen geflüchtet war.

dank für Handel und Industrle e Filiale Halle a
Alte Promenade 3, gegenib. d. Stadtthett,
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m.a Kursnotierungen der Berliner Börse vom I5. August, 2 Uhr nachmittags.
Dor ausrührliche Kurazettel ergcheint in der Früh-Ausgabe.
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Direktor und Besitzer: Paul Blüthgen.
leute Freitag findet der spannende Entscheidungs-Ringkamptf
Nitschke, Deutschland Ambr. de Souza, Afrika

statt. Ausserdem ringen: 1371Strenge, Weltmeister Paxon, Deutsch- Amerika
Oollon, Luxemburg Paul Bahn, Halle.

Beginn der Vorstellung s der Ringküämpfe 9 Uhr.
Ab Sonnabend total neues Varieté- Programm.
Sonntag Fremden-Vorstellg.

Das gesamte Programm und zwei Ringküämpfoe.

Krieger-Verein Haſſe (Saale).
Zu unſerem am Sonntag, den 17. Auguſt d. Js., von nach

mittags 3 Uhr ab in „Brunnerts Bellevne“ anläßlich des
53. Stiftungsfeſtes ſtattfindenden [4455

Sommer-Vorgnügen,
beſtehend in Konzert, Preisſchießen, Preiskegeln und Kinder-
beluſtigungen 2e., werden die Herren Vereinsmitglieder und deren
Familien hierdurch kameradſchaftlichſt eingeladen. Auch Gäſte,
beſonders die Gäſte und Gönner des Vereins, ſind herzlich willkommen.
Orden, Ehren und Vereinsabzeichen ſind anzulegen. Feſtprogramms
ſind bei Kamerad Schöne, Große Wallſtraße 9, zu haben.

Am 24. Auguſt beteiligen ſich die Kameraden an der Fahnen-
weihe des Vereins ehemal. Angeböriger der Schutztruppen.
Treffpunkt: 12, Uhr in der „Aktienbrauerei“.

Am 31. Auguſt iſt von 3 Uhr an Schießen im „Heidepark“.
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

4

r rW nheeeeehehee
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e

vielen Neben und Hinterräumen, die evtl. auch zu Wohn oder
Bürozwecken verwendet werden können, 1. Oktober er. zu
vermieten, auch früher eventl. zu beziehen. Beſichtig. tederet
ſowie alles Nähere Poſtſtraße 17 III links.

Achtung Erfinder
Ich ſuche für größ. induſtrielle

Unternehmungen Erfindungen
und Jdeen (Maſſenartikel) zu
kaufen, für welche bis zu 15000Mk.
bezahlt werden. Offerten unter
K. 783 F. H. an Rudolf

und Tischbillards
in neuester unübertroffener Konstruktion

Neuhusen's
berühmte Internationale

Match- Convex-Banden

[Sämti. Siſardrequſsſten
J. Nouhuson'sBillardfabrit

Mosse, Mannheim. [3705

Muterigl Kolbnigl- u.

3 HoflieferantenDün mittel e ift. Sr. Kgl. Hoh. d. Grossh. v. Meckl.- SchwerinAngewſttelleſhüſt Fer Berlin W 9, Potsdamer Str. 20

Ein altes, ſchon mehrere Gene- 32 gold. Modalllen,rationen beſtehendes Material Könſol preuss Sia
Kolonial und Düngemittelgeſchäft Gegr. 1560
m. Gaſtwirtſchaft, volle Konzeſſion,

re atgf v Priereſter Kundſchaft iſt wegen Todes-fall r ritagn Brnsungen Rühenheu,
zu verkanfen. it einem bdiéponiblen Kapital von 25 bis je zur Hälfte Trockenſchnitzel u.
30 Mille Mk. findet hier ein Kauf getr. Rübenblätter, jetzt ſehr
mann eine geſicherte, angenehme preiswertes Futter, offerieren
Exiſtenz. ert. u. H. 540 90 an franko jeder Station
Haasenstein Vogler A.-0., Hagdeburg. Thormeyer, Hammer &Co.,

Sperial-TProckenschnitzel-Grosshandlung,

Drei Landauer, Bernburg (Saale). (3600
ein 6ſitziger Jagdwagen (neu), Zum Räuchern: rzwei Selbſtfabrer verk. [3710P. Kohlbaeh, Gröbers prima Hartholz.Sdgeſpäne

T n kleinen u. großen Poſten ſehrMaſchinenöl, preiswert bei c
C. Graeb Söhne, PFurnierfabrik,Konſiſtenzfett, Halle a. S., Taubenſtr. 14.

Sentrifugensi v Rübenheu,
Wa enfett beſtehend je zur Hälfte Trocken-

in beſten Dualitäten empfiehlt ſchnitzel u. Rübenblättergetrocknet,
Prnst Jentzseh, Leipzigerſtr. 31. ſerr bin Prompten Lieferung

d um Schlachten jeder Station. (345Pferde auft en Thormeyer, Hammer &GCo.,
ſtr. 10. Sperial-Troc engchnitzeſ-Grogshanälung,nugust Th ReiTelep n ch 8788

Bernburg (Saale).

Geschäftsräume zu wvermieten!x

b tel Stadt Hamb8 Foststrasse I7., er mer
x

Verlobungs- unch Vermählungsanzeigen

llig ab. Offerten fraute

Von der Reise
zur ü e. (8718

Zahnarzt Pehmann.

Rad Arendsee
in der Altmarkam 2200 Morgen grossen See. Beguehter

Luftkurort. Ausged. Kiefernwaldungen,
Nodern renoviertes Kurhaus mit mediz.
Badeanstalt. Familien-, Sonnen- und
Seebüäder. Wasser- u. Angelsport. Bill.
Wohnungen und Pensionen in der Stadt.
Empfehlenswerte Hotels und Pensionen:
Kurhaus. Schützenhaus, Ber-
liner Hof. Deutsches Haus.

I.. II. u. III. Alasse,
Original und Miniatur We

gtets am Lager. h

feug Dienst- u. bandiehr-Denst-Auszeichnungen.

Gustav UhlIig- Ialle, Leipziger Str. Fegggpr.

ne

Wustr. Preisligten

frei u. Kostenlos.

untere

Heute Freitag, abends g2

letzte Aufführu
„Krone u. Fe

Sonnabend d. 16. Aug. Zum

AergrößteLachſch

„Dieſpaniſche

In Leiburg über 3
ü

Reichsadler. Hotel Schüne-r Auskunft u. Prosp. durch Untertalllen v
h Gegründet 1889. ten hws

Zu haben im
Spezialgeschäft von

Ich habe nach fast dreijähriger Tätigkeit meine Stellung
bei Dr. Hoeniger aufgegeben und werde nur noch in meiner

4 Wohnung 2zu sprechen sein. [3700
Dr. Noehte, Irzt, Bernburgerstr.

Tel. 3267. Sprechstunden 8--9, I 6-7.

BADELSTER-
Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralbad. OQuellenemanatorium.
Berühmte Glaubersalzquelle. Gross. Lufthad mit Schwimmteichen.
Prospekt und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedirektion.

Brunnenversand durch die NMohbrenapotheke in Dresden.

T w
n

Hermannshöhle und Baumannshöhle mit herrlichenTropfsteinbildungen, Kristallkammern n. dem
41 Höhlenmuseum in allen Teilen elektr. wenn

Täglich geöffnet.

Kindergärtnerin II. Kl.

HMelles Licht mit wenig Gasverbrauch
erreicht man nur mit

Filial-Leiterin,
welche den Verkauf unſeres
hieſigen Manufakturwaren-Ge-Sag ſelbſtändig im

erkehr mit der Kundſchaft ver
traut iſt und das Perſonal beauf-
ſichtigen kann, zum baldigen An
tritt geſucht. Offerten mit Photo
graphie und Gehaltsanſprüchen
unter Z. i. 2873 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [37

Suche zum 1. Oktober eine

zu drei Kindern im Alter von
3--5 Jahren. Off. erbeten an
Frau Martha e grene,Schlettau bei Löbejün.

Fernruf Nr. 826 u. 1800,

aufmerksam zu machen.

A. W ek Co.
Halle a. S., Er. Steinstr. 8687, Marhtplatz 2

erlauben sich auf ihre Sonder- Abteilung für

Trauer- Ausstattung.

Massanfertiqung in Rürzester Zeit.
Auf Wunsch Auswahlsendung ins Haus. (3667

See e
Geburtsanzeigen und Visitenkarten

in hochmoderner Ausstattung

erhalten Sie bei billigster
Berechnung sauber und schnoell

in der

buchdruckerei Otto Thiole
(Hallesche Zeitung)

Telephon 8108, 8109. Halle a. S. Leipziger Straße 61/62.

en

Arboltsnachweols
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Bittertfeld, inn.Bismarkstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19: Bilenburg,
Schulstr. 16I; Eis leben: Bucherstr.12; Erfurt, Schmidtstedter-strasse 57/58; Genthin, Parchenchaussee; U aib erstadt:
Königstr. 35; Magdeburg, Viktoriastrasse 9; Naumburg:
Moritzplatz 3; Nordhausen, Königshotf 15; 8Sal2z-
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 14;
Torgau, Fischerstrasse 4 II; Weissenfels, Hirsemann-
strasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmermannstrasse 25;
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft

Zeit z, Rossmarkt 15. [187Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-

c

c

beamte, Landwirtscehafterinnen u. Aufsiehtspersonal.

S Landwirtſchafterinnen,
auch m n ere u. ältere,ſowie berrſchaftliches Dienſt-
verſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum I. 10. ein nicht zu
junges Mädchen g. Erl. d. land
wirt gr. negüt. Gleichz. ſuche ich für mein
jetziges j. Mädch. z. 1. 10. eine
L Stelle als Mamſell odertütze. Dieſelbe iſt 21 J. alt,
kann gut kochen und iſt in allen
häusl. Arbeiten bewandert.

Frau Amtmann HaaseRitterg. Kleinliebenan b. Schkeud.

uche zum September ein nicht
zu junges Mädchen, welches ſchon
gedient hat, etwas kochen und

andarbeit machen kann, am
liebſten vom Lande. Offert. unter
Z. h. 2872 an die Exp. d. Ztg. erb.
Stütze nicht unter 18 Jahren,

z auf Gut nahe bei
Halle (Ort Bahnſtation) zum
I. Okt. geſucht. ewerberinnen
aus Landwirtſchaft rOfferten unter Z. 1. 2875 an die
Exped. d. Ztg. [4457

Ein chriſtl. jung. Mädche

Beleuchtungskörpern für Grätzin- Hängelich

G. Brose, Leipzigerstrasse 96.
Verlangte Perſonen Perſonen Indre
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L Bad, Zub. ſof. od. ſpäter. Näh.
Gr. Steinſtr. 19, Priv.Bureau,

Geldverkehr

35 000 m.
auf ſehr gute I. Hypothek an
günſtiger Lage geſucht. Gefl.

A direkte Offerten u. B. A. 1017
X an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Auf mein Gut, W
ſuche per 1. 10. d
II. Hypothek v.

ngeb. u. P. R.239 Invaliden-
dank, Leipzig.

ert Mk. 380000,

M. 80 000.

Nachhilfeſtunden
der Schularbeiten ertrile an
Schüler von 6--10 Jahren.
unter B. W. 1057 an Rudolf
Mosse. Brüderſtraße 4. [3713
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Sonnabend 2. Beilage zu Vr. 381 der Halleſchen Heitung 16. Auguſt 1915.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
provinz Sachſen und Umgebung.

25 Jahre Harzklub.
Wenn der Haxzklub am nächſten Sonntag in Blankenburg

g, Harz die Heerſchau über ſeine Getreuen abhält, ſo hat dieſe
auptverſammlung eine doppelte Bedeutung: ſie iſt zwar die 29.,er ſie bildet gleichzeitig Und nach außen hin den Schuß

ſein zu der 25 jährigen Tätigkeit, die der Harz-
lub in dieſem Jahre hinter ſich gebracht hat.
Gegründet 1887 mit 33 Zweigvereinen, zählte der Harz-
klub am 1. Auguſt 1913 in 111 Zweigvereinen 18 324 Mitglieder.
Zu den Gründern des Harzklubs gehört an erſter Stelle Geh.
Jaurat Alb. SchneiderBlankenburg, zu deſſen Angedenken am
93 d. Mis. ein würdiges Denkmal auf der „Ziegenkopfhöhe“ ge
weiht werden ſoll.

Den erſten 33 Zweigvereinen des Harzklubs, die alſo eben-
alls ihr 2öjähriges Beſtehen feiern konnten, traten ſchon im
weiten Jahre drei weitere Zweigvereine bei, 1889 bereits ſieben,
ſ800 waren es 45, 1900 ſchon 102 und 1910 ſogar 118 Zweig-
vereine, von denen inzwiſchen leider ſieben wieder eingegangen
ſind, doch läßt das Jubiläumsjahr abermals reichlichen neuen
Zuwachs erhoffen. Die Mitgliederzahlen (vom 1. Auguſt 1913)
der größten zehn Zweigvereine ſeien hier genannt: Braunſchweig
1580, Magdeburg 1293, Halle 1113, Halberſtadt 743, Nordhauſen
735, Wernigerode 589, Quedlinburg 564, Goslar 560, Blanken-
vurg 515, Bremen 487.

Der engere Vorſtand des Harzklubs beſteht zurzeit aus
den Herren: Oberforſtrat Reuß-Deſſau, 1. Vorſitzender; Eiſen
bahndirektor GlanzBlankenburg, 2. Vorſitzender; Buchhändler

C. HuchQuedlinburg, Schriftführer; Kommerzienrat Hane-
wackerNordhauſen, Schatzmeiſter. Jm Hauptvorſtand ſitzen
ferner noch 27 ordentliche Mitglieder und 27 Stellvertreter, die die
24 einzelnen Bezirke vertreten, in die der Harzklub zweckmäßiger-
weiſe eingeteilt iſt. Die Summe der Beiträge, die die
Zzweigvereine aufbrachten, betrug am 31. Dezember 1911 ins-
Feſamt 310 754, am Schluſſe des Jahres 1912 aber ſchon 329 303
Mark, das zur Anlegung von Wegen und Ausſichtspunkten im
Harz, zur Wegebezeichnung, zur Herſtellung von Kartenmaterial
ſowie zur Unterſtützung gleicher Ziele der einzelnen Zweigvereine
Verwendung fand. An Unterſtützungen wurden bis Ende 1912
hewilligt: insgeſamt 156 439 Mk. Die Rechnung des Harz-
klubs für ſein letztes Geſchäftsjahr 1912 weiſt u. a. nachſtehende
Zahlen auf: Geſamteinnahme 1912: 37598,19 Mk., Geſamtaus-
gabe 1912: 35 306,93 Mk. Beſtand: 2291,26 Mk. hierzu Beſtand
àm 1. Januar 1912: 44 375,39 Mk., ſo daß ein Geſamtbeſtand von
46 666,65 Mk. Berbleibt. Hiervon verblieb als Kaſſenbeſtand
1 Pfg., während das Vermögen des Harzklubs mit 7 432,42 Mk.
bei der Nordhäuſer Bank und mit 39 234,22 Mk. bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe zu Nordhauſen ſicher und zinstragend angelegt iſt. An
Verpflichtungen für noch nicht abgehobene Unterſtützungen an
Zweigvereine uſw., für die Harzroutenkarte, Schilder, Autoſchutz-
wege u. dergl. beſtanden jedoch noch ſechs verſchiedene Laſtpoſten
in Höhe von zuſammen 35 574,90 Mk., ſo daß ein effektives Ver-
einsvermögen von noch 11 091,75 Mk. am Schluſſe des Jahres
1912 übrig blieb, gegen 1911 ein Zuwachs von 551,95 Mk. (wozu
noch die einſtweilen nur verauslagten Auslagen für das
SchneiderDenkmal mit 798,30 Mk. kommen).

Jnſpektion des Geſangsunterrichts.
Der Königliche Muſikdirektor O. Prößdorf in Quedlin-

burg, der bereits im vergangenen Jahre mit der Jnſpektion
def Geſangunterrichts an den höheren Knaben-
ſchulen in der Provinz Sachſen betraut wurde, iſt jetzt vom
Unterrichtsminiſter auch mit der Geſangsinſpektion an den
höheren Mädchenſchulen der Provinz beauftragt worden.

Unglücks- Chronik.
Jn Aſchersleben wurden bei Kanaliſationsarbeiten

zwei Arbeiter verſchüttet. Der Arbeiter Zufelde mußte in-
folge der erlittenen Verletzungen dem Krankenhauſe zugeführt
werden; der Arbeiter Krauſe kam unverletzt davon.

Dem Ackermann Gudtke zu Bülitz bei Bis mark wurden
auf der Heimfahrt die Pferde ſcheu. Er fiel vom Wagen zwiſchen
die Räder, die ihm über die Bruſt gingen und ihn ſo ſchwer ver-
letzten, daß er nach einigen Stunden ſtarb.

Der Händler Könnig aus Wittenberge, der nachts
etwas an ſeinem Wagen in Ordnung bringen wollte, fiel zwiſchen
die Räder. Man fand ihn bei der Zollbrücke in einer Blutlache
und mit ſchweren Kopfwunden und brachte ihn in das Salz-
wedeler Krankenhaus.

Jm Oertelſchen Schieferbruch bei Leheſten erlitt der
2öjährige Schieferbrecher Adam Hotzelt aus Nordhalben beim
Kuppeln von Wagen einen komplizierten Schädelbruch, der das
Schlimmſte befürchten läßt.

Auf den ſiebenjährigen Sohn der Familie Fröhlich wurde
in Orlamünde auf dem Wege zum Bahnhof vom Berge herab
ein Schuß abgegeben. Die Kugel drang dem Knaben in die Herz-
gegend, ſo daß ſeine Ueberführung in die Klinik nach Jena er-
folgen mußte. Die Täter, zwei junge Leute, entkamen.

Jn Friedrichsgrün bei Zwickau verbrannte der
67 d a alte Handweber und Jnvalide Franz Vogt, als er im
Ofen Feuer mit Petroleum anzünden wollte.

Vor Schreck geſtorben über einen in ſeinem Hauſe ausge
brochenen Brand iſt in Weißenberg i. Sa. der Büchſenmacher
Regmann.

t. Aus dem Elſtertale, 15. Aug. (Ernte.) Jm Fürſten
tum Reuß haben verſchiedene Landwirte zu frühzeitig mit der
Ernte begonnen, bevor noch die Körner völlig ausgereift waren
und haben jetzt große Schwierigkeiten, das neue Getreide abzu
ſetzen. Die Mühlenbeſitzer weigern ſich, dasſelbe abzunehmen,
weil die Körner noch nicht genügend hart geworden ſind und bei
dem Aufſpeichern die Gefahr beſteht, daß das Getreide muffig
und unbrauchbar wird.

Torgau, 14. Auguſt. (Ein ſchwerer Einbruch iſt
in der vergangenen Nacht im Schneidermeiſter Seilerſchen
Geſchäft verübt worden. Gegen 30 wertvolle Anzüge ſowie die
Ladenkaſſe haben die Diebe mitgehen heißen. Die Feſtnahme
der Einbrecher, unter denen ſich ein früherer Lehrling
des ler befindet, iſt bereits heute morgen in Falkenberg
erfolgt.

z. Liebenwerda, 15. Aug. (Waſſerleitungen.) Die
Stadtverordnetenverſammlung in Ortrand beſchloß einſtimmig
den Bau eines Waſſerwerkes. Jn Bock witz ſchreitet die An
lage einer Waſſerverſorgung rüſtig vorwärts.

Herzberg (Elſter), 15. Aug. (Brände.) Auf dem
Rittergute Lebuſa brannten auf unaufgeklärte Weiſe zwei
Roggendiemen nieder. Die zum Ausdreſchen angefahrene neue
Dampfdreſchmaſchine des Schmiedemeiſters Bartzſch aus
Knippelsdorf wurde von dem Feuer vollſtändig zerſtört. Jn
Hirſchfeld brannten Scheune und Stall des Neuhäuslers
Pfennig vollſtändig nieder. Ueber die Entſtehungsurſache
wurde nichts bekannt.

Salzwedel, 14. Aug. (Feuer.) Jn dem Dictk ſchen
Hauſe beim „Stern“ entſtand geſtern nacht vermutlich durch einen
ſchadhaften Schornſtein Feuer, das in kurzer Zeit den größten
Teil des Hauſes zerſtörte. Gerettet wurde wenig.

X Stendal, 14. Auguſt. (Brandſtiftung.) Jn der
Brandan gelegenheit in Krüden wurde unter dem
dringenden Verdacht der Brandſtiftung der Schweizer Daniel
aus Altengehre verhaftet und dem Stendaler Gerichtsgefängnis
zugeführt.

Seehauſen (Altmark), 14. Aug. (Städtiſches.
Markt.) Den Veteranen mit einem Einkommen bis zu
1500 Mk. ſind die Gemeindeſteuern erlaſſen worden. Der Steuer-
ausfall beträgt 320 Mk. Das ſtädtiſche Elektrizität s-
werk hatte im letzten Jahre einen Ueberſchuß von 16 800 Mk.

Zum Schweinemarkte waren annähernd 1000 Tiere
angefahren. Der Handel war gut. Ferkel von 6 Wochen koſteten
13--17 Mk., von 6--8 Wochen bis 21 Mk., von 8--13 Wochen
bis 28 Mk., Pölke von 3--4 Monaten bis 40 Mk., ältere bis
60 Mark.

Burg b. Magdeburg, 14. Aug. Eine ermattete
Brieftaube) wurde in der Nähe der Jhlenburger Schleuſe
aufgefunden. Das Tier hat am linken Fuß einen Gummiring,
gezeichnet A. C. 188, am rechten Fuß einen Aluminiumring, ge-
zeichnet S. Nigo I. A. C. Waes 1679, am linken Flügel die

Nummer 116. tAltengrabow, 14. Aug. (Kaiſerpreisreiten.
Auszeichnung.) Am Sonnabend nimmt das Reiten um
den Kaiſerpreis ſeinen Ausgang. Dem Kleinbahn-
Stationsvorſteher Ha aſe wurde anläßlich der Anweſenheit des
Kaiſers ein Paar wertvolle Manſchettenknöpfe überreicht.

x Genthin, 14. Aug. (Die goldene Hochzeit) be-
ging das Ehepaar Hufſchläger, in Steckelsdorf.

Görzke (Kr. Jerichow 1), 14. Aug. (Der Schweine-
markt) wies einen ſtarken Auftrieb von Ferkeln und Futter
ſchweinen auf. Die Zahl der Kaufluſtigen war mittelmäßig.
Ferkel koſteten das Stück 11-—-13 Mk.

4 Vom Eichsfelde, 14. Auguſt. (Goldenes Dienſt-
jubiläum.) Der Feldpropſt des preußiſchen Heeres und der
deutſchen Marine, Biſchof Dr. Heinrich Vollmar in
Berlin, der am 15. Aug. ſein goldenes Dienſtjubiläum
begeht, iſt geſtern auf dem Hülfensberge eingetroffen,
um im Franziskanerkloſter den Tag in ſtiller Zurückgezogenheit
zu verbringen.

Deſſau, 15. Auguſt. (Der Her zog) hat ſich am Mitt-
woch nachmittag nach Berchtesgaden begeben, wo er am 19. Auguſt
im Familienkreiſe ſein Geburtsfeſt verlebt.

g. Bernburg, 14. Auguſt. (Todesfall.) Am Dienstag
verſtarb in Halberſtadt, wohin er ſich nach ſeiner Penſionierung
zurückgezogen hatte, der Lehrer a. D. David Theodor
Rollert, der älteſte Lehrer Anhalts. Er wurde am 27. Sep
tember 1820 in Bernburg geboren, beſuchte daſelbſt das Seminar
und kam Oſtern 1847 nach Reinſtedt. Ueber 41 Jahre, bis zum
1. Oktober 1888, hat er dort gewirkt.

g. Gernrode, 14. Auguſt. (Siebzigjähriges Offi-
ziersjubiläum.) Am 12. d. Mts. feierte der Königl.
Hannov. Hauptmann a. D. Magnus von Löſecke aus Celle im

„Main“ Mittwoch in NewYork an.

aus Hagenthal in außerordentlicher geiſtiger und körperlicherFeise das ſeltene Feſt des 70jährigen Offigziersjubiläums.

(D Zerbſt, 15. Auguſt. (Grundſteinlegung zur
Feuerſäule.) Die Vorarbeiten für die Feuerſäule zurErinnerung an die Befreiun skriege ſind ſo weit gefördert, daß
am 31. Auguſt die Grundſteinlegung erfolgen kann.

(D Zerbſt, 14. Auguſt. (Der Obſtbauverein) für Zerbſtund n den beſchloß, von der für dieſen Herbſt geplanten Obſt

ausſtellung Abſtand zu nehmen. Dagegen will er einen gemein
ſchaftlichen Ausflug nach Bernburg unternehmen. Obſtmuſter-
gariendirektor Zier hielt einen eingehenden Vortrag über das
ſtarke Abfallen des Obſtes in dieſem Jahre und deſſen Urſachen.

(5) Zerbſt, 15. Auguſt. (Eine empfindliche Strafe)
wegen groben Unfugs ſprach geſtern das Schöffengericht gegen
den 16jährigen Dienſtknecht Guſtav Als leben aus Trüben aus.
Um ſich einen Spaß zu machen, fuhr er ſpät abends eine Karre
mitten auf die Straße und machte ſich dann aus dem Staube.
Das Gericht ſah die Handlungsweiſe des Täters für ſo gefährlich
an, daß es ihn trotz ſeiner Jugend und ſeines Geſtändniſſes mit
vier Wochen Haft beſtrafte.

X Elxleben über dem Steiger, 14. Aug. (Mühle nieder-
gebrannt.) Jn der vergangenen Nacht iſt die außerhalb des
Ortes an der Wipfra gelegene Langſche Obermühle ſamt
Wohnhaus und Stallungen eingeäſchert worden. Mit genauer Not
konnte der Viehbeſtand geborgen werden. Der Schaden iſt be-
trächtlich. Als der Brandſtiftung dringend verdächtig kommt ein
entlaſſener Knecht des Mühlenbeſitzers in Frage.

Stützerbach, 14. Auguſt. (Die Diphtherie-Epi-
demie), die hier im preußiſchen Anteil längere Zeit anhielt, iſt
erloſchen. Der Schulunterricht iſt mit dem heutigen Tage
wieder aufgenommen worden.

X Jlmenau, 14. Auguſt. (Schülerherberge aufge-
hoben.) Jnfolge zu ſtarker Jn anſpruchnahme und der dadurch
entſtandenen bedeutenden Unkoſten iſt die ſeit dem Jahre 1907 be-
ſtehende Schülerherberge wieder aufgehoben worden.

Meiningen, 15. Auguſt. (Die 23. Verbands- Aus
ſte l l ung) Sachſen-Meiningiſcher Geflügelzüchterver-
eine wird vom 17.--19. Januar 1914 in Hildburghauſen ſtatt
finden.

Schmalkalden, 14. Auguſt. (Für die Gedächtnis-
halle) im Schloſſe Wilhelmsburg gingen vom König von Sachſen
zwei Oelgemälde, Bildniſſe ſeiner Vorgänger Heinrich und
Moritz, ein.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Straßburg“

am 12. Auguſt in Alexandrette, S. M. S. „Goeben“ mit dem
Chef der Mittelmeerdiviſion am 13. Auguſt in Merſina, S. M. S.
„Condor“ am 30. Juli in Maron (HermitJInſeln) und 4. Auguſt
in Friedrich Wilhelmshaven (Neu-Guinea).

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
14. Auguſt. Angekommen: „Swakopmund“ 13. Auguſt auf der
Elbe. „Weſterwald“ 13. Auguſt in Antwerpen. „Siegmund“
3. Auguſt in Cera. „Valencia“ 13. Auguſt in Liſſabon. „König

Wilhelm II.“ 14. Auguſt auf der Elbe. „Jmperator“ 15. Auguſt
in Plymouth. „Sieglinde“ 12. Auguſt in Santos. „Chriſtian X.“
13. Auguſt in Santos. „Belgravia“ 13. Auguſt in Savannah.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 14. Auguſt in Leith. „Segovia“ 14. Aug.

in Havre. „Goldenfels“ 14. Auguſt in Colombo. „Sparta“
14. Auguſt auf der Elbe. „Virginia“ 14. Auguſt auf der Elbe.
Abgegangen: „Abeſſinig“ 11. Auguſt von Valparaiſo. „Steier-
mark“ 12. Auguſt von Swakopmund. „Südmark“ 13. Auguſt von
Cuxhaven. „Saxonia“ 13. Auguſt von Kobe. „Sithonia“ 13. Auguſt
von Aden. „Fürſt Bülow“ 13. Auguſt von Malta. „Naſſovia“
13. Auguſt von New-York. „Savoia“ 13. Auguſt von Veracruz.
„Frankenwald“ 13. Auguſt von Gijon. „Ambria“ 13. Auguſt von
Shanghai. „Sileſia“ 13. Auguſt von Tſingtau. „Navarra“
13. Auguſt von Santos. „Kurmark“ 13. Auguſt von Madras.
„Suevia“ 13. Auguſt von Dalny. „Jnkum“ 14. Auguſt von Cux
haven. „Nordmark“ 14. Auguſt von Cuxhaven.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:2. Schönlicht, Sankgeſa ift re Bremen,
14. Auguſt. „Prinz Ludwig“ Mittwoch in Suez an. „Rheinland“
Mittwoch von Sydney ab. „Gneiſenau“ Mittwoch von Southamp-
ton ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Southampton ab.

„Hannover“ Mittwoch von
Mittwoch in Petersburg an.Santander ab. „Großer Kurfürſt“

„Würzburg“ Mittwoch von Antwerpen ab. „Horck“ Mittwoch von
Penang ab. „Greifswald“ Mittwoch in Melbourne an. „Nor-
derney Mittwoch in Oporto an. „Sierra Cordoba“ Mittwoch
von Funchal ab. „Lützow“ Mittwoch in Penang an. „Heſſen“
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Gießen“ Donnerstag in
Liſſabon an. „Barbaroſſa“ Donnerstag von Genug ab.

WoermannLinie. Hamburg, 14. Auguſt. „Henny Woer-mann“ Mittwoch von Boulogne-ſur-Mer ab. en Amſing
Mittwoch in Dualag an. „Lome“ Mittwoch in Hamburg an
„Swakopmund“ Mittwoch in Hamburg an. „Profemann“ Donnerstag in Dualg an. v Profeſſor Woer

er er aaereree«ièccccreeeeeeeeeeeeereereoeeaaaStilles Patent-Schrotmühlen mit Elektro
motor-Antrieb.

Während die Zahl der kleineren Müllereibetriebe in ſtetigem
Abnehmen begriffen iſt, ſteigt die Anwendung der Einzelmühlen
in land wirtſchaftlichen Betrieben fortgeſetzt. Das hängt einmal
damit zuſammen, daß die Schrot- und Quetſchmühlen in ſo voll
kommener Ausführung geliefert werden können, daß auch für den
kleinen land wirtſchaftlichen Betrieb die Anwendung zweckmäßig
und vorteilhaft iſt. Ein weiterer Grund iſt auch in der ſtetig
wachſenden Anwendung des motoriſchen Antriebes auf dem Lande,
der die Vorausſetzung für die praktiſche Anwendung der Schrot
mühle iſt, zu ſuchen.

Dieſe Entwickelung wird dadurch weſentlich beſchleunigt, daß
die Elektrizität immer mehr in die ländlichen Bezirke eindringt,
und jedem Landwirt damit die Möglichkeit einer weitgehenden
Verbeſſerung ſeines Wirtſchaftsbetriebes gegeben iſt.

Die Vereinigung der ſchnelllaufenden Schrotmühle mit dem,
ſeiner Natur nach ebenfalls ſchnelllaufenden Elektromotor hat ſich
als ungemein zweckmäßig für den praktiſchen landwirtſchaftlichen

trieb ergeben.

Eine komplette Mühle Stilles Patent beſteht aus zwei Walzen
mit den Antriebs und Reguliervorrichtungen, dem Zuführungs-
apparat und dem Magnet zum Ausſcheiden von Eiſenſtücken, dem
Doppelmahlmantel zur Herſtellung ſehr feinen Mahlgutes und
g rotes, der Vorrichtung zum Umſchalten der Mahlmühle als

uetſchmühle, der Grundplatte mit Gleitſpannrolle, dem Elektro
motor, Anlaſfer Kabel und Stecker.

Durch den elektromotoriſchen Antrieb iſt man in der Lage,
auch kleine Mühlen mit Erfolg anzuwenden, beſonders deshalb,
weil der immer betriebsfertige Elektromotor keinerlei Aufſicht
und Wartung bedarf und daher ohne Rückſicht auf die Bedienung
nen langzeitigen Betrieb ermöglicht. Die Schrotmühlen werden
für landwirtſchaftliche Kleinbetriebe hauptſächlich in nachſtehend
aufgeführten Größen hergeſtellt, aber auch für größere Leiſtungen

geliefert. Schrotmenge, Stromverbrauch und Stromkoſten ſind in
der nachfolgenden Tabelle enthalten.

Der Stromverbrauch der Mühle hängt von ihrer Größe ab,
ſchwankt aber, auf die Einheit der Leiſtung bezogen, nicht erheblich.
Man erreicht daher für alle Größen faſt das gleiche Reſultat.
Jn der Tabelle ſind einige Grenzwerte aus angeſtellten Ver-
ſuchen angegeben.

i St erbrauch f. 100 StromkoſtenGröße Leiſtung S kg für 1 Ztr. Schrot

Schrot Schrot än. e
1 150 350 0,80 0,55 0,35 38 Pfg.2 2 500 0,70 0,50 0,30 3 --73 C 750 0,65 0,45 0,30 3 --61/ I4 450 1000 0,65 0,40 0,25 21 x5 600 1400 0,60 0,40 0,25 l6 750 1700 0,60 0,40 0,25 2

Die Bedienung der Mühle iſt außerordentlich einfach, ſie wird
durch bloßes Drehen der Anlaſſerkurbel in Bewegung geſetzt.
Ein außerordentlich hohes Maß von Sicherheit wird dadurch er
reicht, daß ſämtliche zur Bedienung erforderlichen Teile: Anlaſſer-
griff, Handhebel für die Zulaufregulierung, Handräder für die
Einſtellung der Feinheit uſw. von der Vorderſeite aus bequem zu
erreichen ſind. Auf die Staubdichtigkeit und auf die leichte Aus-
wechſelbarkeit aller Teile iſt ſowohl bei der Mühle Stilles Patent
als auch beim Motor der A. E. G. außerordentlicher Wert gelegt.
Die Zulaufregulierung des Mahlgutes läßt ſich ganz nach Be
lieben einſtellen. Der vielfach angewandte geräuſchvolle, unregel-
mäßige und der Abnutzung unterworfene Zulauf- Antrieb durch
Kette, Riemen oder Schnur iſt vermieden. Die Einſtellung des
Walzenabſtandes zum Schroten oder zum Quetſchen kann in
wenigen Augenblicken durch einfaches Löſen oder Anziehen eines
leicht zugänglichen Handrades geregelt werden. Ohne Schwierig-
keit läßt ſich dieſelbe Maſchine nacheinander zum Schroten und
Quetſchen gebrauchen

Der Verwendungsbereich der Mühle iſt ein außerordentlich
großer, da ſie vermöge einer ohne Mehrkoſten an jeder Mühle an-
gebrachten BohnenSchroteinrichtung ohne weiteres auch zur
r eltung von Bohnen, Erbſen, Mais, Mengkorn uſw. benutz
ar iſt.

Auf Wunſch können ſämtliche Walzen, Schrot, Quetſch-
und Mahlmühlen Stilles Patent mit Fahrrollen geliefert werden,
ſo daß die Mühlen bequem von einer Stelle des Arbeitsortes
zur anderen gefahren werden können.

Die vielen Erfolge und Auszeichnungen beweiſen, daß die
Mühle „Stilles Patent“ ein erſtklaſſiges Fabrikat iſt. Nach vor
liegenden Berichten erzielte „Stilles Fabrikat auf dem Kon
kurrenzſchroten Münſter 1908 über ſämtliche 8 Konkurrenten die:
Größte Leiſtung mit leichteſtem Gang. Auf dem Konkurrenz-
ſchroten in Reuß 1904 übertraf „Stilles Fabrikat“ ſämtliche
9 Konkurrenten bezüglich geringſtem Kraftverbrauch, höchſter
Stundenleiſtung und größter Feinheit und erhielt den erſten
Preis: Goldene Medaille. Auf der Bäcker- Ausſtellung in
Hannover 1908: Goldene Medaille. Auf der Jubiläums-Aus-
ſtellung Barmen 1908 den höchſten Preis: Ein Ehren-Diplom.
Bei der Jnternationalen Landbouw Tentoonſtelling in Venlo 1911
die höchſte Auszeichnung: Silberne Medaille. Ferner auf der
internationalen land wirtſchaftlichen Ausſtellung in Buenos Aires
1910: Silberne Medaille. Aus dem Konkurrenzſchroten Luxem
burg 1911 ging „Stilles Patent“ als Sieger von Luremburg mit
höchſtem Feinheitsgrade von 98,5 Prozent hervor. Die Tentoon
ſtelling Venlo 1911 brachte „Stilles Patent“ Silberne Medaille.

Auf der Tentoonſtelling van Handel (Nyverheid) en Kunſt,
Roermond, die höchſte Auszeichnung: Silberne Medaille. Auf
der Jubiläumsausſtellung der deutſchen Landwirtſchafts Geſell
ſchaft Kaſſel 1911: Neu und beachtenswert. Auf der landw.
Kunſt- und Gewerbe Ausſtellung Herford 1911: Silberne
Medaille. Endlich auf der Gewerbe Jnduſtrie- und Kunſt
ausſtellung Krefeld 1911: die Goldene Medaille.



Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
13. Sonntag nach Trinitatis, den 17. Auguſt
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr Paſtor Jahr. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Richter. (Chorgeſang.) (Kollekte für den Bau der deutſchen
evangeliſchen Kirche in Rom.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Diakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in
der Schule der Frieſenſtraße eand. Jagemann. Freitag den
22. Auguſt, vorm. 9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Oberpfarrer
Profeſſor Schmidt.

St. Ulrich (wegen baulicher Veränderung der St. Ulrichskirche
finden die Gottesdienſte in der Marktkirche ſiattß: Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Jahr. Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt (beide Abteilungen)
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Vorm,
10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt Beichte und heil. Abend
mahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung) Derſelbe

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Butz. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, den 20. Auguſt,
abends 81 Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Nach der

Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr:
Paſior Nietſchmann. Kollekte für den evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein.)
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann,

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Metzner. Vorm.

10 Uhr Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs-
kapelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Metzner. Freitag, den 22. Auguüſt, abends 8 Uhr
Vibelſtunde Konſ.-Rat Runge.

Jm Panl Riebeck-Stift Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meztzner.
Provinzial-Blindenanſtalt: Donnerstag, den 21. Auguſt, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann,
Domkirche. (reform. Gemeinde) Vorm, 10 Uhr: Vomprediger

Konſ.-Rat Joſephſon. Kollekte für den Provinzialverband der Frauen
hilfe.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Liec. Bau
mann. Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Domprediger Lic. Baumann.
Dienstag, den 19. Auguſt, abends 84 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl.
Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt. Vorm. 9 Uhr Schmückung
der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentinskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Winterberg. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte für den Bau der evangeliſchen
Kirche in Rom.). Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner.
Abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Die bib-
liſche Beſprechung am Dienstag, den 19. Auguſt, fällt wegen der Viertel-
jahrsverſammlung des Bundes Halleſcher Gemeinſchaften aus.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hagemeyer. Kollekte für den Bau der evang.
Kirche in Rom.) Vorm. 115 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
Hagemeyer.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Naucke. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Haberland. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Haberland.
Vorm. 11 Uhr: Beſprechung mit den konfirmierten Mädchen Paſtor
Haberland. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, den
20. Auguſt, abends 8 Uhr: Gemeinſchaſtsſtunde; Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hartmann.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Konſ.-Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Melzzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger
Hartte. Nachm. 13 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts
woche: Hilfsprediger Hartte.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 21. Auguſt, abends
8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Chriſtlichs Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag vorm. 11*7, Uhr: Kinderſtunde. Sonntag abend 8 Uhr
bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den 20. Auguſt, abends 81 Uhr: Ver
einigung junger Mädchen. Donnerstag, den 21. Auguſt, abends
81 Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.-lutheriſchh Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 9x Uhr:
Dir Vorm. 19 Uhr: Predigt, Feier des heil. Abendmahls Paſtor
Wottrich.

Stadtmiſſionshans Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Geſelliges Beiſammenſein. Dienstag abend 8 Uhr Bund Halliſcher

Gemeinſchaften. Mittwoch abend 81 Uhr Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 82 Uhr Familien Blaukreuzver
ſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaäus Glauchaerſtraße, Gemeinde
haus Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags
Peſtalozziſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Böllberg: Donnerstag abend 8' Uhr: Bibelſtunde,

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemein de (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtr. 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr. Gemeinſchaftsſtunde.

5, Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion Weidenplan 4): Dienstag
abend 8 Uhr Bund Halliſcher Gemeinſchaften.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottes-
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt: Prediger Klinger. Mittwoch,
den 20. Auguſt abends 8 Uhr Gebetsſtunde Prediger Klinger.
Für Nietleben (Ouellgaſſe 220):. Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt
Pred. Klinger. Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 21. Auguſt, abends 8 Uhr:
Verſammlung Prediger Klinger.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſiunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag

abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den 20. Auguſt, abends
84 Uhr: Bibelbeſprech“ng.

St. Franuziskus und Eliſabethkirche: Feſt Maria Himmelfahrt.
Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe, Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm.
9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm,
2 Uhr Feſtandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Feſt Maria Himmelfahrt.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Feſt Maria Himmelfahrt,
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar. Die
kirchliche Wählerliſte liegt in der Pfarre aus,)

Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt; Hilfspred. Hübener.
Katholiſche Kapelle in Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2);

Feſt Maria Himmelfahrt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Dölau Vorm. 8 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dr. Flügel.
Lettin Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Dr. Flügel.
Seeben Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Hobbing. Nachm.

1 Ud: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Amtswoche: Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
gu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montag
abend 87, Uhr Handſertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im RKonfir-
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung daſelbſt. Evangel. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;

Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf. dem Sandanger; Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſir. 16; Sonn

abend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reformgymnaſiums
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der
Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr im Konfir
mandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—9 Uhr Verſammlung
Freiimfelderftraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolſ-
Haymſtrape 37:; Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein-
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein,
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes

emeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
rauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 31 Uhr

Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag
abend 8--10 Uhr Spiel, Unterhaltung, Schlußandacht, Dienstag
abend 8 10 Uhr Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Mitt
woch abend 8--10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend
81 10 Uhr Bibelbeſprechung, ArbeitsausſchußSitzung. Sonnabend
abend 8 10 Uhr EſperantoUnterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Vortrag dez
Herrn Oberpfarrers. Dienstag e Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4,
Mittwoch abend s Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Freitag
abend 84 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger
Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſir.

Schule. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dien tag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7,

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe;
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings- und Lehrlings-
verein zu St. Georgen (Paſtor Hellmann): Sonntag abend 8 Uhr
Vortragsabend im Gemeindehaufe. Mittwoch abend 8 Uhr Bläſer
chor und Stenographiekurſus im Gemeindehauſe. Sonnabend
(23. Auguſt) abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße
Jugendverein zu St. Georgen (Paſtor Witte): Sonntag abend 7 Uhr
Turnſpiele im Schreberpark „Süd“.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend 8 bis 10 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12,

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch und Freitag
abend 8/, Uhr Bläſerprobe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Findel
hausNähverein Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 32/, Uhr Spiel
abteilung auf den Brandbergen. Abends 8 Uhr Verſammlung
K.-Aelteſter Kaufm. Wähmer. Montag abend 84 Uhr Turnen in der
Turnhalle der Kloſterſtr.- Schule. Jünglingsverein: Sonntag abend
73. Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Donnerstag abend
8 Uhr Werkabend für Papparbeit. Jungfrauenverein T: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung. Jungfrauenverein II: Mon-
tag abend 8 Uhr Verſammlung. Hanna- Gemeinſchaft Sonntag
nachm. 3 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Frauen
Nähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 23. Auguſt, abends
81 Uhr Verſammlung Diakon Deubel.

St. Bartholomänus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8-10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 795 Uhr beide Abteilungen Verſammlung, Donnerstag Leſe-
abend Peſtalozziſtr. 4. Näbverein: Montag nachm. 3 Uhr Burg-
ſtraße 47., Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend s Uhr Poſaunenſtunde. Freitag
abend 8 Uhr BVibelſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 81 Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.

Ä eAmtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Hädicke zu

Kleinkugel iſt die Schweineſenche ausgebrochen.

Dieskau, den 13. Auguſt 1913. erer Amtsvorſteher.
3704] J. V.: Schneider.

41. Zuchtviehnauktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten

Tieflandrindes in der Provinz Sachſen
Am Donnerstag, den 21. Auguſt 1913, vorm. 11 Uhr, findet

in der Viebhalle am Oſtbahnbof in Stendal die 41. Zucht-
viehanktion ſtatt. Es gelangen ca. 80 Bullen im Alter von

In das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A iſt heute einge-
tragen worden unter Nr. 2430
die Firma Halleſche Patent-
matratzen Max Berte
mit dem Sitz in Halle S. und
als deren Inhaber der Kauf-
mann Max BVertel in Halle S,;
unter Nr. 2431 die Firma Anna
Linſe mit dem Sitz in Halle S.
und als deren Jnhaberin die
verehelichte Kaufmann Anna
Linſe geb. Etzrodt in Halle S.
bei Nr. 115 betr. offene Handels-
geſellſchaft Auguſt Mann, Halle
Sagale: der Panla Wilhelmi
geb. Mann in Halle S. iſt Pro-
kura erteilt; bei. Nr. 1460 betr.
die Firma Friedrich Linſe,Halle S. die Firma iſt erloſchen;
bei Nr. 1741 betr. die Firma
Funger K Haage, Halle S.: die
GHeſamtprokura des Willy Frau-
boes und Hermann Krauße iſt
erloſchen, dem Hermann Krauſe
in Halle S. iſt Einzelprokura
erteilt; bei Nr. 2047 betr. die
Firma Halleſche Patentfedern-
fabrik Dr. Siegfried Pollak,
Halle S.: die Firma iſt erloſchen;
und bei Nr. 1235 betr. die
offene Handelsgeſellſchaft Guſtav
Frauendorf, Halle S. die Ge
ſellſchaft iſt aufgelöſt. Der bis-
herige Geſellſchafter Kaufmann
Felix Frauendorf iſt alleiniger
Inhaber der Firma.

Halle S., den 12. Auguſt 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Luzerneheu, grün,
trocken eingeb., frei Hof Halle
à Ztr. 450 Mk. ab hier 4 Mk.
abzugeben. [3469Rittergut Queis bei Halle.

I

Arbeits Ausſchrelbung.
Für den Erweiterungsbau

Alters und Pflegeheims an
der Beeſenerſtraße 10 ſollen die
Jnſtallationsarbeiten und zwar:

A. Los I Waſſer Zu undFeuerleitung,
Los II Abflußleitungen,
Los III Abvrt- u. Piſſoir-

anlage,

B. der Gas-Ausführung
leitung

im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis
Donnerstag, den 28. Anguſt,

vormittags 10 Ubr
an das Büreau I Zimmer
Nr. 120 des Po n einzureichen. Die Bedingungen und

m. liegen im Baubüro
deses Alters und Pflegeheims!
Eingang Ladenbergſtr.) während
der Vormittagsſtunden von 9 bis
1 Uhr zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen
werden können.

Halle a. S., den 14. Aug. 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Zur herbſtausſaat
empfiehlt [4336

Criewener Weizen
Nr. 104 100 kg 24 Mk.

Orig. Stiefs Füll-
horn Roggen

Jäg. Nord. Champ.
Roggen

Petkuſer Roggen 21Osk. Berger, Gutsbeſitzer,

12—-20 Monaten, ſowie ca. 50 tragende bezw. gedeckte Färſen
zum Verkauf, welche durch eine Kommiſſion beſichtigt und aus-
gewählt ſind.

Sämtliche Herden ſtehen unter obligatoriſcher Kontrolle
des Tuberkuloſetilgungsverfahrens. Für einen großen Teil der
Mütter der Auktionstiere liegen Kontrollvereinsabſchlüſſe vor.

Der Verband erhielt auf den Ausſtellungen der L.-G. in
Berlin 1906, Leipzig 1909 und Hamburg 1910 auf insgeſamt 133 aus
geſtellte Tiere 148 Preiſe, darunter 22 Siegerpreiſe u. 48 erſte Preiſe.

Kataloge verſendet die Geſchäfts
Halle a. d. S., Kaiſerſtraße 7.

telle des Verbandes in
[3725

Von Sonntag, den 1

2 Re
F 3

7. d. Mts. ab empfehle ich

Holſteiner u. Seeländer

Acker und
Vagenpferde.

[3718

Halle a. d. S.,Chr. Körber, Dorotheenſtr. 7.
Telephon 1195.

Hadmerslebener

Kloſter-
winterrog en
I. Abſaat von Original
bezug vollwertigerHer-kunſt, 1000 c Mk. 190
ab hieſ. Station, Muſter

umſonſt, offeriert

C. Klietz,
Neuwegersleben

(Provinz Sachfen).

Brinnis, Kr. Delitzſch.

Saatroggen, ektſez
CbanpaanerSgatweizen,
1. Abſaat Criewener uſw. ſowie
ſämtliche Futter- und Grün-
düngungsſaaten ofſſerieren

Gebrüder Tiemann,
Berlin O. 43, Neue Königstr. 80 a.

Pa. Pefkuser Saatroggen

in Petkus u. Umgegend geerntet,
I. Abſ. Mk. 10,25 p. 50 kg
II. Abſ. Mk. 9,25 ab Jüterbog

[4412offeriert

Paul Kinne, J

ohne Oel
durch G.Aürnberg *200

nblock
rorm.
Heckert,

[4464

Aur viereckig echt-
ufer gegen 25 PGlatey ne
Flax Herrmann wun.

Grosse Ulrichstrasse ä7.
Von Sonntag, den I. d. Mts. ab

empfehle ich wieder eine große Aus
g wahl erſtklaſſiger (4458

belgiſcher
Spannpferde,

darunter ein ſehr ſchöner r m
e Deckhengſt (DunkelfuBleſſe).
Ferner empfehle ich meine ſtändige Auswahl in

Vorrätis
bei

ehe Allerpferden, ganten Walenpferden.
Außerdem ſtehen verſchiedene Tauſchpferde billig zum Verkauf.

Fernſpr.Hugo Ehrke, Sangerhauſen. Nr. 53.

Von Sonnabend, den 16. d. Mts.
ab ſteht ein friſcher Transport

prima bochtragenderſowie neu milchendeder

r Kühebei uns zum Verkauf. [4460

Oberländer Buchheim,
Viehgeſchäft, Halle a. S., Delitzſcherſtraße 10.

Tel. 1118.

Haatgutofferte.
Prima Original Heines Teverſon Weizen

à Mark pro 50 tprima Original Heines Hadmersleber Kloſterroggen
à 11,50 Mark pro 50 kg,

alles ab Bahn Schraplau, hat abzugeben.
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